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Unsere verehrlichen

8^ j)ostabonn -rrteii
bitten wir böflichst , die Bestellung auf die „ Badische Presse

" für
daS II . Quartal ( April , M -,i und Juni ) gefälligst
sofort bei dem nächsten Postamt aufgrben zu wollen.
Rur in diesem Falle kann die prompte Lieferung durch die Post
vom 1 . April ab erfolgen . Nach einer postalischen Bestimmung
sind bei Bestellungen , welche nach dem 28 . März erfolgen , für
die Nachbestellung 10 Pf . extra zu vergüten . Wir bitten deshalb
um recht baldige Erneuerung der Postbestellung .
Sämmtlich « Briefträger nehmen ebenfalls Bestellungen an .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 20 . März .

( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Das Haus setzte die Berathung des Etats fort bei dem Etat

für Einführung des Chekverkehrs .
Abg . G am p (Rp .) spricht seine Befriedigung über das Ergebnis

der Kommisstonsberathungen aus , bedauert jedoch , daß die Verzin¬
sung der Einlagen ganz fortgefallen sei , dadurch werde der kleine
Gewerbetreibende benachtheiligt .

Abg . Müller - Saaan (fr . Volksp .) steht mit seinen Freunden
den Kommisstonsbeschlüssen sympathisch gegenüber . Auch mit dem
Wegfall der Zinsen erklärt er sich einverstanden . Es werde sich
bald zeigen » ob der kleine Mann überhaupt Interesse an dem Post -
chekverkedr habe . Sollte sich ein solches Interesse Herausstellen ,
könnte später eine Verzinsung der Einlagen eingeführt werden .

Abg . Rösicke - Kaiserslautrrn (B . d. L.) sieht in der Ueber -
weisung der Ueberschüsse an die Reichsbank eine Gefährdung der
kleinen Gewerbetreibenden .

Staatssekretär v . Podbielski freut sich , daß die Bedenken
gegen die Vorlage durch die Kommisstonsbeschlüsse beseitigt worden
seien, freut sich auch darüber , daß klargestellt wurde , daß in Oester¬
reich die Genossenschaften durch den Postschekverkehr nicht beeinträch¬
tigt würden . Er glaube noch immer , daß es richtiger wäre , eine
kleine Verzinsung zu gewähren . Nachdem aber von sachverständiger
Seite der Wegfall der Verzinsung empfohlen worden sei, sei er auch
damit einverstanden . Er wolle abwarten , wie sich der Verkehr ent¬
wickele, er fürchte nur , daß die Gebührenlostgkeit einen bedeutenden
Ausfall im Postanweisungsverkehr herbetführe . Im Interesse der
Wohlfahrt des Landes wollen wir aber jetzt einen Versuch machein

Abg . Raab (Reformp .) wendet sich gegen die Zinslosigkeit ,
weil sie dem Gewerbe Geldmittel entzieht , die nutzbringend angelegt
werden könnten .

Abg . Arendt (Rp .) bemängelt Einzelheiten der Vorlage .
Abg . Dasbach (Ctr .) bittet , auch nicht nachträglich die Ver¬

zinsung einzirführen .
Nach einer Bemerkung des Abg . v. Staudy (kons.) wird die

Debatte geschlossen und der Gesetzentwurf nach den Beschlüssen der
Kommission angenommen .

Der Etat des Reichstnvalidenfonds wird angenommen .
Es folgt der Etat der Eisenbahnverwaltung .
Einmalige Ausgaben Kapitel 14 Titel 10 und 11 .

Abg . Paasche (natl .) referirt über die Kommisstonsverhand¬
lungen .

Das Haus beanstandet den Posten betreffend den Bahnhof in
Mülhausen i. E .

Der Regierungskommissar bittet den Posten zu bewilligen .
Nach Bemerkungen von Hauß , Kardorff , Wetterle , des Re¬

gierungskommissars , und Paasche ' s wird der Titel bewilligt .
Bei dem Bahnhof in Kolmar hat die Kommission 150,000 M .

abgesetzt .
Der Titel wird mit 650,000 M . nach Ausführungen von Preiß

und einer Erwiderung des Regierungskommissärs bewilligt , ebenso
der Rest des Etats .

Es folgt der Svezialetat für Ostaftika und Kiautschou .
Prinz Arenberg berichtet über die Kommissionsverhandlungen ,

und beantragt namens der Kommission für die Telegraphenverbindung
Daar es Salaam — Kilossa 100,000 M . abzusetzen , sonst den Etat
unverändert zu bewilligen .

Abg . Dasbach (Zentr .) tritt für die Kommissionsbe¬
schlüsse rin .

Abg . Hasse (ntl .) wendet sich dagegen und wünscht , daß zur
Ergänzung der Vorarbeiten für die Eisenbahn Mogoro — Dar es
Salaam die abgesetzten 100 000 Mk . bewilligt werden . Die Bahn
würde große wirthschaftliche und politische Vortheile bieten .

^ Kolonialdirektor B u s ch k a dankt dem Vorredner , daß er die
Gründe für die ostafrikanische Zentralbahn entwickelt habe und be¬
dauert lebhaft daß gerade das Zentrum eine ablehnende Haltung
einnehme . Von Richter und den Sozialdemokraten hätte er nichts
anderes erwartet . Die Bewilligung von 100 000 Mk . für Vorarbeiten
würde den Reichstag zu keinen weiteren Bewilligungen verpflichten .
Wenn die Position abgelehnt werde , könnte dies ebenso verhängmß -
voll werden , wir 'die Ablehnung des Samoavertrages vor 20 Jahren .

Abg . Richter : Der Vergleich mit 'den Beschlüssen des Reichs¬
tages vor 20 Jahren über Samoa treffe nicht zu . Vor der Kom¬
mission habe der Kolonialdirektor die geplante Bahn als Küsten¬
stickbahn bezeichnet , damit ständen seine heutigen Ausführungen über
die Zentralbahn in grellem Widerspruch . In Deutschland würde
niemals eine so wenig rentable Bahn gebaut werden .

Abg . v. Stollberg (kons .) wünscht für den nächsten Etat
die Vorlage eines vollständig ausgearbeiteten Planes der Zentral¬
bahn .

Abg . Gröber (Zentr .) betont namens der Mehrheit des Zen¬
trums , daß diese sich in dieser Frage für später durchaus freie Hand
Vorbehalten wolle .

Rach Bemerkungen v . Amim , Dasbach und Armberg werden die
Kommisstonsbeschlüsse bezüglich Ostafrikas angenommen .

W - iterberathung morgen 1 Uhr . Schluß 7 Uhr .

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruye , 20 . März .
47. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 4V< Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch: Minister Elsenlohr und Regierungskommissäre.Sekretär Köhler zeigte die neuen Eingaben , Petitionen an . Es
waren u . a . eine Petition des bad. Gastwirtheverbandes die Einschränkung
des Flaschenbierhandels betr . und eine Petition des Bad . Lehrervereins
die Einreihung der Hauptlehrer in den Beamten- Gehaltstarif betr. einge -
tommen .

Präsident Gönner : Es liegen Anträge vor. Der eine lautet :

„Es sei die großb. Regierung zu ersuchen, wenn die Wasserkraft bei
Laufcnburg der Industrie dienstbar gemacht werden soll, die Konzession »-
ertheilung an die Bedingung zu knüpfen , daß die landwirthschaftliche
Schönheit, welche die dortige Stromschnelle der sog . „Laufen " bildet,
nicht wesentlich beeinflußt werde .

" Unterzeichnet ist der Antrag von de»
Abgg. Dietcrle, Uibel , Kricchle, Fendrich , Muser, Lauck und Gen.

Der zweite Antrag lautet :
„Die Zweite bud . Kammer richtet an die großh. Regierung die Bitter

Für den Fall , daß der deutsche Reichstag die von der Reichstagsmehr-
heit vorgeschlagenen Paragraphen 184a und 184b der sogen . „Lex
H e i n z e" annrhmen sollte, wird die großh . Regierung ersucht , dm bad.
Bundesbevollmächtigten dir Instruktion zu ertheilen , daß diese gegen
jene Paragraphen zu stimmen haben ." Unterzeichnet ist der Antrag von de«
Abgg. Muser , Fieser, Wilckens, Heimbnrger Pflüger , Dreesbach, Opifi «
zius , Hoffmann und Hagist .

Nach diesen Mittheilungen wurde in die Tagesordnung einge¬
treten.

Abg. G i e ß l e r (Emir .) berichtete Namens der Budgetkommissioa
über den Gesetzentwurf , die Steuere rhebungimMonatApril
1900 betr.

Das Gesetz wurde ohne Debatte angenommen .
Sodann setzte das Haus die Spezialberathung des Bud¬

gets des Ministeriums des Innern fort .
Abg. O b k i r ch e r (natl .) : Die wirthschaftliche Entwickelung

unseres Reiches hat die Auswanderung gemindert und die Einwanderung
erhöht. Wir sehen, daß sich die Zahl der auswärtigen , sogen . Saison¬
arbeiter , immer mehr vermehrt . Don Osten kommen die slavischen und
polnischen Arbeiter, von Südm die italienischen Arbeiter
nach Deutschland. Man hat bei uns die Italiener erst
als Erdarbeiter gehabt , jetzt erscheinen aber auch die
Berufsarbeiter . Die Frage , in wie weit dieser Umstand zum Nachtheil
für unsere Arbeiter wird, will ich nicht erörtern, aber darauf will ich Hin¬
weises, daß viele italienische Arbeiter ohne geuauc Nachweise über StaatS -
und Ortszugehörigkeit zu uns kommen. Dadurch entstehen große Schwie¬
rigkeiten. wenn ein solcher Arbeiter unterstützungsbedürftigwird . Aber auch
auf dem Gebiete der öffentlichen Sicherheit geben die Italiener zu vielen
Klagen Anlaß durch Trunksucht , Rauflust und Neigung zu Sittlichkeits¬
verbrechen . Es ist nun die Frage aufzuwerfcn, wie diesen Borkommnissm
vorgebeugt werden kann. Eine Möglichkeit wäre geboten durch die Schaff¬
ung eines Vertrages mit Italien , ähnlich des deutsch-schweizerischen Nie-
derlassungsvertragcs. Auf zeden Fall muß gewünscht werden , daß , so lange
kein Vertrag besteht, die Behörden von den italienischen Arbeitem ge¬
nügende Ausweispapiere verlangen .

Minister Eisenlohr : Zu den Vahnbautm brauchen wir dir
italienischen Arbeiter. Wir hätten manche Bauten nicht durchführen
können , wenn wir diese Arbeiter nicht gehabt hätten. Daß es unter den
italienischen Arbeitern Elemente giebt , die ihres leidenschaftlichen südlichen
Naturells zufolge zu Ausschreitungen neigen, ! ist richtig . Wir haben aber
die Verfügung getroffen , daß diejenigen , welche sich Vergehen schuldig
machen , ausgewiesen werden . Diese Maßregel hat ihre Wirkung nicht ver¬
sagt . Es geschieht, wie gesagt alles , um Ausschreitungen vorzubeugen
und zu begegnen .

Abg. Zehnter (Centr.) kam auf die Organisation unser Gemeinde¬
sparkassen zu sprechen und ersuchte den Minister, dahin zu wirken, daß
an einer bestehenden Gemeindesparkaffe mehrere Gemeinden Theil habe»
können .

Minister E i s e n l o h r : Die Anregungen deS Herrn Abgeordneten
Zehnter sind mir sympathisch. Die Ausdehnung der Sparkasse in dieser
Weise würde segensreich wirken. Ob sie aber die Anregung durchführen
läßt , ist fraglich , da die Gemeinden auf diesem Gebiete die freie Entschließ¬
ung haben.

Die Abgg . Wilckens (natl.) , Frank (natl .) , Greifs (natl .).
Kirchenbaucr (wild ) K l e in (natl .) , N e u w i r t h (natl .) , B i r-
k e n m a y er (Centr.) , Eder (V.-P .) und B reit n er (Centr .) traten

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

22 . März :
1732 Erbprinz Friedrich , Sohn 'des Markgrafen Karl Wilhelm

von Bädrn -Durlach , f .
1797 Wilhelm I ., deutscher Kaiser , geboren .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(85 . Fortsetzung.)

Dr . Lezius zuckte die Achseln . „Wer hätte mir geglaubt ? Ich
war «in Todfeind Formey ' s ; die ganze Stadt würde bereit gewesen
sein , Zeugniß abzulegen , daß der Elende mit seiner Frau eine

Mufierehr geführt hat . Nein , ich mußte erst die Beweise haben ! "

„Und fanden Sie sie? "

„Unumstößlich ; es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel , daß
meine arme Mutter an Gift gestorben , das der eigene Gatte ihr bei¬
gebracht hat ! "

„Und warum schwiegen Sie , nachdem Sie diese Entdeckung ge¬
macht hatten ?" fragte der Landaerichtsrath schnell . Als Doktor

Lezius ihm darauf di « Antwort schuldig blieb , fuhr er mit gehobener
Stimme fort : „Weil Sie wußten , daß Dr . Formey dem Arme der
irdischen Gerechtigkeit nicht mehr erreichbar war , weil Sie sich zum
Ankläger dessen machen wollten , welcher von Ihrer Hand seinen Tod '

gefunden hatte ! "

LeziuS stieß einen schweren Seufzer aus und schaute düster vor
sich hin . Das « eständniß wollte nicht über seine Lippen , obwohl er

vorgenommcn hatte , es abzulegen .

„ Ich kann Sie nicht zwingen , gegen sich auszusagen / fuhr der
Rath fort , „ aber ich möchte Sic doch daraus aufmerksam machen , daß
jtb « Jury einstimmig das Schuldig über Sie aussprechen wird ."

„ Sie werden mich vor die Geschworenen stellen ?"
rief der Doktor

zusammcnfahrend .
„Können Sic etwas Anderes erwarten ? Bon Ihnen wird es

abhär .gen , darzuthun , in wie weit Ihnen mildernde Umstände zuge¬
billigt werden können ."

„ Aber ich bin nicht schuldig ! "
schrie Lezius auf .

Dies klang so wahr , so echt , daß der Rath eindringlich fragte :
Sie wissen also , daß ein Anderer — "

» Rein , nein ! " Dr . Lezius streckte abwehrend beide Hände aus .
„ In diesem Sinne meine ich es nicht . Die Blicke auf den Boden ge¬
heftet , stieß er in abgerissenen Sätzen hervor : „Ja , ich habe ihn ge-
tödtet , aber es geschah im Zustande der Rothwehr ! "

, „ Was soll das wieder heißen ?"
fragte jetzt der Gerichtsrath .

„Sie behaupten also , von Dr . Formey angegriffen worden zu sein ?"

„ Das nicht gerade,
" antwortete Lezius , der Hergang war ein

anderer .
"

„ So erzählen Sie ihn ! "

Lezius zog , ohne die Erlaubniß des Raths einzuholen , einen
in seinem Bereich befindlichen Stuhl herbei und ließ sich, fühlend , daß
seine Füße ihn nicht mehr tragen wollten , darauf nieder ; dann be¬
gann er mit seltsam eintöniger Stimme : „Ich habe Ihnen schon
gestern geschildert , wie ich in der Nacht nach dem Begräbniß meiner
Mutter ihr Grab geöffnet und sie daraus entfernt habe ; ich verschwieg
jedoch , was sich sonst noch dabei zugetragen . Dies muß ich jetzt nach¬
holen ."

Wieder schwieg er und starrte ins Leere . Tief Athem holend
erzählte et dann wie Jemand , der einen Vorgang , der ihn selbst nicht
viel ai :geht . von einem Blatte ablicst : „ Die Nacht war finster , am
Himmel zogen schwere Wolken , durch welche nur zuweilen der Mond
brach , dahin ; Alles war still . Beim Schern meiner Blenidlaternc
hatte ick: den Hügel aufgcgraben , war hinunter gestiegen , hatte den
Sarg geöffnet und schleppte nun die geliebte Leiche , sie fest an mich
drückend auf meiner kleinen Leiter empor und legte sie behutsam
aus den aufgeworfenen Erdhügel nieder .

„Ich mußte rasch wieder an die Arbeit , denn es galt noch das
Grab zu schließen und mein « iheure Beute nach meinem ziemlich ent¬
fernt vom Kirchhof gelegenen Hause zu schaffen . Ich beugte mich
nieder , um die Schaufel zu ergreifen . In diesem Augenblick trat der
Mond wieder 'hinter den Wolken hervor , und ich konnte mich nicht ent¬
halten , einen Blick in das Gesicht der lieben Todten zu werfen - Plötz¬
lich fühlte ich einen furchtbaren Schlag auf den Hinterkopf ; nur der
dicke Filzhut , den ich trug , rettete mich vom Tode . Halb betäubt
wandte ich mich um ; hinter mir stand mein Stiefvater ."

„Was konnte den um diese nächtliche Stunde nach dem Kirchhof
geführt haben ?" rief der Rath dazwischen , dem sich vor Entsetzen o «
Haare zu sträuben begannen .

„DaS wird wohl für immer ein Grhrimniß bleiben, " antwortete
Dr . LeziuS mit einem halb irren Lächeln ; „ vielleicht war es daS böse
Gewissen , welches ihn ruhelos umhertrieb und ihn zwang , bei nächt¬
licher Weile das Grab seines von ihm gemordeten Weibes aufzu¬
suchen — vielleicht die Furcht , daß ich die Drohung , welche ich am
Nachmittag gegen ihn auSgestoßen hatte , während der Nacht zur That
machen und mir Gewißheit über die Todesursache meiner Mutter
zu verschaffen suchen würde . Doch ist es jetzt ganz müßig , darüber
nachzugrübeln , was ihn herbergefiihrt haben mochte . Genug , er war
da — zu seinem Unheil — noch mehr aber zu dem meinigen !

„ Mit seinem dicken Stock mit dem schweren Metallknopf holte
er zum zweiten tödtlichen Streich au ». Mechanisch hob ich die Schau¬
fel zur Abwehr und parierte dm Streich . In seinem Gesicht konnte'-ch lesen , baß er entschlossen war , mich zu erschlagen . Ich mußte mich
meiner Haut wehren und versetzte ihm einen Streich mit dem Spaten .
Zum Unglück traf ich ihn mit der scharfen Kante und er stürzte , ohne
einen Laut von sich zu geben , zusammen . Ich sprang hinzu — «
lag tobt mit gespaltenem Schädel vor mir .

" '

(Fortsetzung folgt .)



bicfett Ausführungen bei und wünschte», daß di« Selbstständigleit der Ge»
meiudesparlaffen erhalten bleibt.

Abg. Greifs (natl .) hält de» Vorschlag des Abg. Zehnter die Spar »
lassen d«S Lande- in Verbände zu vereinigen für praktisch undurchführbar,da es dem freien Ermessen der bestehenden « affen anheim gegeben sei sich
derartigen Verbänden anzuschlietzen. Ueber dm Sitz der Verwaltung
bei zu gründenden verbänden würden Streitigleite » entstehen. Redner
ersucht die Regierung, in dieser Anregung lein« Handhabe zu erblicken,und Gesuche naä} Errichtung »euer Klaffen zurückzuweism , sofern die be¬
treffenden Gemetndm die Garantie für eine gute Verwaltung bieten .

Abg. Armbruster (Centr.) : Bezüglich der italienischenArbeiter
kann man nur dat anführen, Wal der Herr Minister gesagt hat. Dir
brauchm die italienischen Arbeiter besonders für den Bahnbau . Die Re¬
gierung mochte k| bitte», entschieden gegen die Zigeunerplage aufzu¬treten.

Minister Eisenlohrr ES sind schon verschiedene Erlasse hinaus -
gegangen , damit mit Strmge gegen das Zigeunerwesen vorgrgangen wird
Wenn die Bürgermeister genau so streng gegen die Zigeuner Vorgehen

Bezirksämter, würde dem llnwcsm mehr gesteuert werden

» ei Titel S vezirkSver .

würdm , wie die
könne».

Aitel 1 KS S wurdm angenommen,wa l t u n g . Polizei theilt
Präsident Könner mit , daß zwei Anträge vorliegm, der schon be¬

kannt gegebme Antrag Dieterle u. Gen . und ein Antrag der Abgg.
Gießler u. Sr ». daS AmtSverlündiaerwesen betr. Dieser
Antrag verlangt : 1. daß die Bezirke Amtsverkundiger erhalten, dir die
amtlichen Verkündigungen des Staate - , der Kreise und Gemeinden, soweit ste allgemeiner Natur find, unentgeltlich aufzunehmm haben; L. das
Blatt darf keinerlei unterhaltenden Text habm ; 3. daS Blatt wird sub-
miffionßweist vergeben .

Abg. Heimburgrr (B .-P .) : Ich habe eine Beschwerde vorzu-
bringm , die dm Bezirksvorstand in Lahr betrifft , vor der letztm Dahl
wollte ich in Littenweilcr eine Dählerversammlung abhaltrn und dieselbe
auSschellen lassm. Der Bürgermeister hat daS Ausschellen der Dersamm-
lung verboten, trotzdem er am gleichen Lage deutlich ven Ortsdiener eine
nationalliberale Versammlung ausschellm ließ. Degm dieses Verhaltensdes Bürgermeisters habe ich mich an daS Bezirksamt Lahr gewendet und
von dem Vorstand dG Bezirksamts die Antwort erhaltm , daß der Bürger¬
meister korrekt gehandelt Hab«. Ich glaube nicht , daß meine Versamm¬
lungen jeweils die Ordnung und Sicherheit einer Gemeinde gefährdet
haben. Ich habe wenigstens nie etwas davon gehört. Der Lahrer Amts¬
vorstand hat sich dann in einer Gemeinde , in der ein Wahlmann für mich
gewählt war , erkundigt, ob die Wahl nicht umgestoßen werden soll. Wenn
in jenem Orte anders gewählt worden wäre, würde der Amtmann sich wohl
nicht in dieser Weise erkundigt haben.

Minister Sisenlohr Ich wäre sehr dankbar gewesen, wenn man
mir einige Tag« vor der Sitzung diese Beschwerde mitgetheilt hätte, dann
wäre ich in der Lage gewesen heute eine Antwort zu geben so kann ich eS
nicht. Ich kann das Verhauen d«S Beamte« nicht verurtheilen, wenn ich
ihn nicht gehört habe.

« % Blümmel (Centr .) wünschte , daß die vrrordnnng , nach wel-
irkSärzte auch Spirale
>ietzler (Centr.)

cher die Be
Abg

' talnrzte sind , aufgehoben wird ,
begründete kurz den AmtSverkündiger-An-

irag . Es ist derselbe Antrag , den wir schon wiederholt eingebracht haben.
Ich brauch« daher nicht naher darauf rinzugehen. Wir wollen nicht , daß
Parteiblätter einseitig durch amtliche Inserate unterstützt werden . Es ist
«ine Forderung der Gerechtigkeit , wenn wir wünschen , daß reine Berkün-
digungsblätter eingeführt werden sollm. In der Generaldebatte wurde
von den polizeilichen Verhältnissen Mannheims gesprochen und behauptet,daß Leute mehrere Tage ohne Grund in Haft behalten worden feien . ' Bei
einem Krawall waren mehrere Personen verhaften worden. Dieselbenwurden am anderen Tage dem Bezirksamte vorgeführl und haben sofort
ihre Strafe angenommen.

Minister Eisenlohr : Dem Herrn Borredner bin ich für seine
thaisächlichen Feststellungen dankbar. Bei dieser Gelegenheit will ich dem
Abg. Opifizius bemerken, daß mit dem Pforzheimer Falle, von dem er hier
gesprochen hat , das dortige Bezirksamt nichts zu thun hatte.

Abg. Fieser (natl .) : Ich werde gegen den Amtsverkündiger-An-
trag stimmen und ersuche meine Freunde dal Gleiche zu thun . Em Ber-
lündigungsblatt , wie es der Antrag will, haben wir Anfangs der 6ver
Jahre gehabt, aber Niemand hat eS gelesen. Die Regierung hat das Rechtund muß die Möglichkeit haben, ihr« Ansichten geaenübrr der gegnerischen
Presse zum Ausdruck zu bringen. Die Amtsverkundiger sollen aber nichttaktlos Vorgehen und nicht zu Gunsten einer Partei .

Abg. Pfefferke (natl .) wendete sich im Interesse der Stadt
Emmendmgen gegen die neulich von dem Abg. Armbruster verlangte Er¬
richtung eines Bezirksamt in Kenzingen.

AbmArmbruster (Centr .) trat wiederum für di« Wiedererricht-
vng des Bezirksamt Kenzingen ein .

Abg. W i l ck e n S (natl .) : Bezüglich des Amtsverkündiger-Antragcs
schließe ich mich den Ausführungen des Abg. Fieser cm. Bei Par . 1 bei
vorliegenden Titels find für sieben Amtsvorstande der größeren Städte jeWO cM Erhöhung von der Mehrheit der Kommission gestrichen worden .Ich hätte gewünscht , daß dieser Strich nicht erfolgt wäre. Dadurch, daßwir nicht tn der Lage find die Berwaltungsbeamtm besser zu stellen , bat
die Verwaltung empfindliche Verluste ge !

'
den

Industrie , in den Bankdienst oder Kolonialdienst gegangen . Wir haben
also Verluste über Verluste an Zahl und nach Qualität , weil wir die Be¬
amten nicht entsprechend stellen können. Wenn die Dinge so fortgehen,
dann wird die Leistungsfähigkeit unserer Bezirksverwaltung herabge¬
mindert. Das ist ein Unglück für unser Land . Der Wechsel auf die Zu¬
kunft nützt mich nichts denn es dauert noch mehrere Jahre , bis eine
Aenderung des Gehaltstarifs eintritt und dann weiß ich nicht , wenn die
Aenderung geschieht, ob meinen Vorschlägenentsprochen wird.

Abg . Wen (Centr.) rügte es, daß der Wertheimer Amtsverkündiger
Artikel gebracht habe , die für die Katholiken beleidigend gewesen seien.
Ich bitte den Minister, dafür zu sorgen, daß dies nicht mehr vor-
kmmt .

Abg. Eder (D .-P .) richtete an die Regierung das Ersuchen, eme
Schmälerung des Bezirksamts Schwetzingen nicht eintreten zu lassen .

Minister Eiscnlobr : So wie die Verhältnisse Rheinau! sind ,das zur Gemeinde Seckenheim gehört wird man dazu kommen müssen .
Rheinau und Seckenheim der Stadt Mannheim einzugemcinden und von
Schwetzingen loszutrenne».

Abg . Fieser (natl .) : In seinen Ausführungen ist uns der Herr
Minister den Beweis schuldig geblieben , daß die Mißständ«, auf die er
hingewiesen , beseitigt werdrn, wenn wir die Anforderung genehmigen .
Dir können aber nicht eine Stelle des Gehaltstarifs ändern. Denn sich im
Gehaltstarif Mißflände befinden, so sind wir »icht daran schuld. In die¬
ser Beziehung muß stch der Herr Minister bei seinen Kollegen im Mini¬
sterium umseh -n. Der Schuldige ist allerdings jetzt nicht mehr da. Ich
will nur darauf Hinweisen , daß auch die Richter berechtigten Grund zur
Klage bezüglich des Gehaltstarifs haben . Die Kammer hat immer im
Interesse der Derwaltungsbeamten gehandelt wo ihr dies möglich war.Denn man früher tüchtige Beamte brauchte , so wurde es nicht den jungen
Juristen überlassen , ob sie zur Verwaltung oder zur Justiz wollten. Es
wurde einfach bestimmt , wohin zu gehen hatten, fflmn heute noch so ver¬
fügt würdê dann wäre der Minister über alle Schwierigkeiten. Wenn
der Herr Minister durch hohe Bezüge tüchtige Beamte halten kann , dann
müssen eben die Mittel die Städte aufwenden. (Heiterkeit .) Kommt
an den nächsten Landtag eine Vorlage, die nicht die Derwaltungsbeamten
allein bevorzugt dann wird es an unserm Entgegenkommen nicht fehlen .

Minister Eisenlohr : Mit der Forderung wollte ich nur eine
Anerkennung dafür habe« daß die Dezirksbramten besser gestellt werden
sollen. Don den Vorschlägen Fiesers kann ich keinen Gebrauch machen.
Es ist nicht angängig , auf die jüngeren Juristen einen Zwang aus -
zuüben.

Abg . Frank (natl .) schloß stch dm Ausführungen des Abg. Wil -
ckens an.

Abg. Klein (natl .) nahm die „ Wertheimer Zig ." gegen die Ausführ -
ungm des Abg . Werr in Schutz und bemerkte , daß er bezüglich des Amts -
verkündigerantrages den Darlegungen Fiesers beitrete.

Abg. Heimburger (V .-P .) : Wie der Gehaltstarif zeigt , find
die Amtsvorstande nicht ungünstig gestellt. Ihnen flehen auch hervor-
raqmde Stellen in Aussicht ; ste können Ministerialdirektoren und sogar
Mmister werden . Schon oft habe ich mir daher im Stillen gesagt , wenn
ich nicht Professor wäre, mochte ich Oberamtmann sein . (Heiterkeit .) Ob
das aber bei dem Herrn Minister Eisenlohr möglich gewesen wäre, ist
eine andere Frage . (Heiterkeit .) Gerade die politische Gesinnung, die ein
Bezirksbeamter gegenwärtig haben muß, wird manche tüchtige Leute ab¬
halten . in den Verwaltungsdienst zu gehen . Was die Frage der Amts -
verkündiger anlangt , so werden wir , wie früher für den Antrag des Cen¬
trums stimmen .

Minister Eisen loh r : In der Dmtsvrrlündigerfrage können
kaum neue Gesichtspunkte vorgetragen werden . Mit einem farblosen An¬
zeigeblatt wird nichts erreicht werden können. Für mich kommt in Be¬
tracht, daß die Regierung Gelegenheit haben muß , ihre Ansichten da wo
es nöthig ist, zum

"
Ausdruck bringen zu können . Von dieser Gelegenheitwird übrigens sehr selten Gebrauch gemacht .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Werr (Centr .) , Birken -
m a tz e r (Centr .) , Heimburger (V .-P .) , des Antragstellers G ie ß-
l e r (Centr.) und des Berichterstatters L a u ck wurde der A m t s ver¬
kündige r -A » trag mit 27 gegen 20 Stimmen ange -
n o m m e .n

Dafür stimmten das Cenirum , die Freisinnigen, die Demokraten
und Sozialdemokraten; dagegen die Nationalliberalen und die Abgg .v. Siockhorner, Kirchenbauer und Burkhardt .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigenBerathung ._ _

“
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Verwaltung empfindliche Verluste gehabt, da hervorragend« Kräfte in
Gemeindedienst übergetreten find . Andere tüchtige Beamte sind zur

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , St . März. Dir musikalischen Kreise unserer Residenzdürfte es interefstren , d,ß sich die KonrcrtsLngerin , Frau Maria Scheit

Mohr , Lechter des hiesige» Kemponisien Andreas Mohr , als Gesangs-

ES

erin hier niederzetaffen ha :. Die Künstlerin, welche auch hier durch
erfolgreiche ! Auftreten in Oper und Konzert in bester Erinnerung

t, trat zuletzt i» Bukarest (Rumänien ) mit großem Erivlge in mehreren
onzerten auf und hatte die Ehre , vor Ihrer Majestät der Königin von
umänien (der Lichteri» Earme« Svlvs ), gelegentlich einer Soiree im

Palais zu singe». Der Rnminssche Llotzd fchrridt hierüber:
Zur musikalischen Toirr « welche letzten Montag iur königliche»

Palais bei I . Maj . der Königin «bgehalte» wurde war die hier bestens
bekannte Sängerin Frau Schott-Mohr , mit einer Einladung beehrt wor¬
den . Frau Schott-Mohr sang auf Wunsch Ihrer Maj . der Königin fünf
Piecen und wurde nach Beendigung ihrer Vorträge von unserer kunstbe-
nristerten Monarchin auf eine Art und Weife ausgezeichnet , welche für
hie shmpathische Vilngrri» höchst schmeichelhaft genaust werden darf und
hiefelbe mit Molzun » hoher Freude erfüllen kann.

Ueber die Mitwirkung in einem der großen Stzmphoniekonzrrt«
schreibt dieselbe Zeitung :

trau Schott-Mohr besitzt einen Sopran von wahrhaft seltenem
ang und prachtvoller Kraftfülle , so daß die Kompositionen, welcheIle zum Donrage brachte in wirkungsvoller Weise zur Geltung kamen und

die Sängerin sich im Sturm die Sympathie des Auditorium - errang .Die weiche und doch wieder so traafähige Stimme der Frau Schott -Mohrwirkt so ungemein sympathisch und die vorzügliche Schule, die musterhaft
deutliche und korrekte Aussprache ^ das warme innige Enrpfinden vervoll -

pürmisch applaudirt und entzückte die Zuhörer insbesondere
dem Oratorium „Paulus " von Mendelssohn-Bartholdy und das reizendeLied „Der Sandträaer "

, bei welchem die jugendliche Frisch« ihrer
prächtigen, in alle» Lage» ausgiebig und schön gedeckten Stimme so recht
effektvoll zur Geltung kam. Gleich begeisterten Beifall erregten auch dieandern Vorträge die große Arie der Susanna aus „Figaros Hochzeit "
und G»d»rdS Wiegenlied aus Jocelhe. Mehrere prachtvolle vlumen -
spendr» l,h »teu «ußer de» stürmische« Beifalle des Publikums und zahl¬
reichen Hervorrufe» die Sangen ». I . M. dir Kö»igi» wvhnw dem
Konzerte bei und zeichnete insbesondere Frau Schvtt - Mehr durch leb¬
haften Beifall aus .

Frau Schott war früher mehrere Jahre erfolgreich in Mainz«lS 8ef »»tSlehrerin thätig und batte daselbst Gelegenheit junge Talente
für die Bühnenlaufbahn auszubilden . Näheres ist
Inserat za ersehen.

)-( Inaris , 20 . März . Im Konzert Colon ne trat am 18.
März der berühmte Wiener nnd Bayreuther Baryton Theodor
Reich mann zu« ersten Male vor dar Pariser Publikum . Er sang

aus dem betreffenden

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

M Der Kaiser hörte gestern . Dienstag Vormittag im
Berliner Schlosse die Vorträge des CbefS des Militär-Kabinets
von Hahnke , des Chefs des Marine-Kabmets von Senden -Bibran,
>es Vize-Admirals von Dkederichs und nahm später militärische

Meldungen entgegen . Abends dinirte der Kaiser beim Chef des
Generalstaöes G - afen von Schliesien .• Lei der gestern Vormittag km Sitzungssaals des preußischen
Abgeordnetenhauses statlgehabten Festsitzung zur zwei -

ffitt Wagner , die Klagen des Amfortas , die Arie des Fliegenden
Holländers und mit Lili Lehmann zusammen den Abschied Wotans
von Brunhilde . Reichmmms Lertrug ist für die Bühne jedenfalls
besser geeignet, als für das Konzert , aber sein Erfolg war dennoch
sehr groß . Noch nwhr Beifall fand freilich Fra » Lehmann durchden Bortrag eintaer einfacherLieder von Be et Hoven , Schubert nnd
Schumann . Da Colonne nach Petersburg bernsen wurde , mn
Brrlioz ' Regrüem zu dirigiren , so leitete La Porte als Stellvertreter
daS Orchester. Leider Zeigte er sich mcht allen Schwierigkeiten der
Wastnerschen Partituren gewachsen, so daß einige Mißhelligkeiten
zwischen dem Orchester und den Sängern vorkamen. — Bei
Chevillard Lamourenx imrrde zur gleichen Zeit der ganzedritte Akt der Götterdämmerung ansgeführt . Das Orchester
war ausgezeichnet, der Gesang der Frau CHrätien - Vaguet als
Brunhilde sehr zu loben, und der Beifall wollte kein Ende nehmen

Vermachtes .* Berlin , 20 . März . Auf dem jüngst hier abgehallenen
deutschen Kellnerkongreß wurde ein Beschluß gefaßt ,in dem gegen das Trinkgeld als ein für den Kellnerstand

'
ent¬

würdigendes Almosen Stellung genommen wird . Der Beschluß fyat,wie die „Kreuzzig .
" schreibt, bereits eine Folge gehabt . Ein Gast -

wirth m der Jnvalidenstraße , in dessen Wirihschafi sechs Kellner
beschäftigt sind, hat Plakate mit folgender Aufschrift anbringrn
lassen : „An meine verehrst Gäste ! Das Abgeben von sogenannten
Trinkgeldern ai^ meine Kellner wird sowohl von ihnen als auch von
mir als Ehrenkrankung aufgesaßt . Die eventuellen Nickel bitte daher
am Eingänge in die Sammelbüchse für die Armen der Stadt zu
legem" — Die 196 verschiedenen deutschen Kolonialpost -
marken sind n :mmehr erschienen. Wahrend die Marken bis zum
Werthe von 80 Pfennig dieselbe Größe wie die neuen Zehnpfennig -
Germauiamarken Serben, sind dir Marken im Werthe von 1 und
2 Mt . erheblich großer gehalten . Alle Marken weisen das Bildnißeine« deutschen Reichspostdampfers auf , über welchem sich auf einem
vkrschlunxn .m Bande in lateinischer Schrift der Name der betreffen¬den Kolonie befindet.

)-( V «ris , 20 . März . Vor dem Nordbahn Hofe wurde
heute ein frecher Diebstahl geschickt bewerkstelligt. Während Säcke
mit Daarschaft und eine Ledertasche mit 450000 Franken in Bank¬
noten verladen wurden , um nach der Bairk von Frankreich gebracht
zu werden, fragten zwei Personen den Bankangestellten Chapoutvtum Auskünfte, Als er den Bescheid ertheUt hatte , bemerkte er, daß
die Ledertasche weggekoumien war . Alle Nachforfchrmgeu blieben
fruchtlos .

hundertjährigen Feier der Akademie der Wissen
schäften theilte u a der Vorsitzende Sekretär Prof . AnwerS «
ein Begrüßungstelegramm der Großherzogin von Baden
und ein Schreiben«des Königs von Schweden mit und machte
sodann die Vkittheilung von der Stiftung der Stadt Berlin , die
der Akademie 100000 Mark zur Verfügung stellt.

* Am gestrigen 10 jährigen Gedächtnißtag der Entlassung
des Fürsten Bismarck aus seinem Amte bewilligte in Braun »
schweig der Landtag einstimmig 10,000 M . für die Er¬
richtung einer B i s m a r ck - S ä u l e auf dem Asse bei Woisenbüttel.

Zur Obstruktionspolitik
bringt die Frft . Z. u. a. folgendes Entrefilet: „Maul halten !" ries
der Reichstagsabgeordnete und Chefredakteur der »Kreuzzeitung"
Dr . Kropatschek am Freitag der Linken des Reichstags zu.
Und über dieselbe Sitzung jammert derselbe Herr in dem von ihm
geleiteten Blatte : „Es fielen Ausdrücke , wir ssre glücklicherweise rat
Deutschen Reichstag selten zu hören sind !" . . . Solche politische
Ehrlichkeit zeigt sich auch darin , daß die Konservativen jetzt
über die Obstruktion der Linken zetern , während sie selbst vor wenigen
Tagen obstruirten. Der Reichstag war am vorletztm Samstag be¬
schlußfähig , wurde dann aber am Montag beschlußunfähig , weil dir
konservativen Parteien sich absichtlich vom
Sitzungssaal fernhielten , um die Münzgesetz¬
novelle zu verhindern . Thatsächlich erreichte es in dieser
Sitzung Abg . v. Kardorff durch die Drohung der Auszahlung , daß
über keinen Artikel der Novelle abgesiimmt wurde. Erst am folgen¬
den Tage konnten die Abstimmungen nachgeholt werden , und da
stellte sich heraus, daß die Freunde äs Herrn v. Kardorff, welch« die
alten Thaler beibehalten wollten und Tags vorher die Mehrheit als
zweifelhaft bezeichnet hatten, kaum ein Mertel der anwesenden
Reichstagsabgeordnetenausmachten .

Frattkreich .
* Der „Jntransigeant " berichtet, die Regierung habe eine»

Kreuzer des tunesischen Geschwaders beordert, den französi¬
schen Gesandten in Marokko , der sich gegenwärtig zur
Erholung in Oran aufhält , von dort nach Tanger zu bringen,wo sich ein diplomatischer Zwischenfall ereignet hat .

Japan .
Aus Yokohama , 20 . März , wird gemeldet , daß die

Hochzeit des Kronprinzen am 9. Mai stattfindet. — Ende
März finden wichtige Seemanöver statt, welche bis Ende
April dauern werden . Die Operationen werden geheimgehalten .

Amerika.
* Aus New - Aork , 20 . März , wird gemeldet : Die demo "

kratische Konvention von Nebraska hat diePlatform an¬
genommen , welche derjenigen Bryan 's entspricht , wenn er no-
minirt wird. Die Konvention bestätigt in ihrer Platform die
Platform von Chicago . In der Platform wird die Festsetzungdes Wcrthverhältnisses von Gold zu Silber auf 16 zu 1 be»
fürwortet. Die republikanische Aktion bezögst des Porto - Rico »
Tarifs wird abfällig beurtheilt, endlich den Trusts und dem
Imperialismus der Krieg erklärt . Die Populisten haben im
Allgemeinen dieselbe Platform angenommen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

8. März l. I . gnädigst geruht , bei der Eisenbahnverwaltung zuernennen :
zum OberrrgierungSrath

den Regierungsrath Julius Schulz ;
zu Oberbanräthen

den Bauraih Adalbert B a u m a n n und Banrath FriedrichGernet ;
zum Regierungsrath

den Oberbetriebslnspekior Karl B e ch t in Freiburg ;
zu Bauräthen

die Odermgenirnre Maschineninspektor Ernst Behaghel in
Freiburg ; die Bahnbauinspektoren Eduard Gockel in Heidelberg .Otto Hoff in Offenburg , Julius Schweinfurth in Heidel¬
berg , Otto Straub in Eberbach , Wilhelm Hormuth in Ml -
imgen . Friedrich Wenner in Bruchsal , Karl Gebhard in
Waldshut ;

zu Oberbetriebsinspektoren
die BctricbSinspektoren August Hart selber in Lauda ,

Ludwig Landenberger in Karlsruhe , Erwin Mehr in Eber -
^ ach, Eduard Razenhofer in Bruchsal und Kassenmspektor ,
Centralinspektor Hermann Welte ;

zu Oberingenieuren
die Dahnbauinspektoren Hermann Eisscnhauerin Singen ,Richard Tegeler in Kehl , Otto Hardung in Neustadt ,die Bahnbauinspektoren , Centralinspektoren Franz Grund

und Hermann von S t e t i e n in Freiburg .die Maschinemnspektorcn Oskar Schönfeld in Konstanzund Emil Hallensleben in Karlsruhe .

Badische Chronik.
* Mannheim , 20. Marz . Anläßlich der Enthüllunasfeiep de ! Bis -

marckdenkmals , welche am 81. März stattfindet regt es sich überall, um
dieselbe würdig zn besehen . Der Sockel des Denkmals ist nahezu voll¬ende: und rönnen die Figuren ausgestellt werden .* Heidelberg , 20. März Die Bauveränderungen der Schloß¬ruine gehen ihrem Ende entgegen . Die weißen Kamine sind noch nichtabgetönt.* Heidelberg , 20. März . Unsere Ortskrankenkasse ist durch den
steigenden Krankengeld-Aufwand so in Anspruch genommen worden, daßsie die gesetzlich vorgeschriebenen Rücklagen nicht machen konnte . Die

'
Ver¬

waltung schlägt deshalb vor , das Krankengeld von 70 auf 60 Prozentdes Arbeitsverdienstes hcrabzusetzen . Die Kaffendelegirten aul demStande der Arbeitnehmer haben dies Vorhaben schon genehmigt.* Heidelberg , 20. März . Die FuhrwerksberufSgenoffenschaft.Sektion 32 Pfalz und Baden, hielt am Sonntag in Heidelberg ihre Gene¬
ralversammlung ab . die von etwa 60 Delegirten aus allen Theilen Baden!und der Pfalz besucht war . Aus dem Geschäftsbericht ist zu ersehen , daßdie Sektion die zweitgrößte in Deutschland ist und 1371 versicherte Be¬triebe umfaßt . Di - Bcrwaltungskosten betrugen 3626 ef( , welche auf4750 J ( erhöht werden mußten. Im vergangenen Jahre wurden 212 Un¬fälle (61 mehr als im Vorjahr ) angemeldet , von denen 12 den Tod zurFolge hatten. Im Ganzen wurden an 293 Personen Renren ausbezahlt,welche monatlich zusammen 4200 cH beziehen. Bei der rbcikweifen Er -
nenerungLwahl des Vorstandes wurden Jakob Kübler-Karlsruhe PeterLiebrich -Kaiferslautern und Weber -Lenzkirch, als Dekegirter zum Ge-
nossenschaststage Ries -Mannheim gewählt. In der Versammlung wurdeüber verschiedene Mißstände des Berufsgenoffenschaftsgesetzes geklagt undverspricht man sich von der in Aussicht stehenden Novelle zu diesem Gesetzeine wesentliche Beflerung. Als Ort der nächsten Sektionsversammlunawurde Lörrach gewählt.* Heidokberg , 20. März . Der Maurerstreik ist beendigt. In einergestern Nachmittag abgeholienen Berathung wurde eine Verständigungerzielt. L-tait der geforderten lOstündigen Arbeitszeit wurde eine solchevon 101/2 Stunden sowie ein Arbeitslohn von 40 Pfg . für die Stundevon beiden Seiten angenommen.



ftn 68, _
{] Mtkfingen b. Pforzheim , 20. März . In letzter Nacht brach

bald nach 12 Uhr im Gasthaus zum Adler Feuer aus , welches das
ganz« Wirtschaftsgebäude nebst den zugehörigen Nebengebäuden in
wenigen Stunden bis aus den Grund einäscherte. Der Besitzer ist
versichert .

nu Baden -Baden . 21. März , lieber die Ersatzwahl für den
»erstorbenen Abgeordneten Reichert verlautet , datz die Wahl wahrschein¬
lich aus den Schwiegersohndes Verstorbenen, Herrn RomanSchmid -
8ade « (Besitzer deS Darmstädter Hof) fallen wird . Derselbe wurde
schon zu Lebzeiten deS Herrn Reichert als sein Nachfolger genannt.

b Cffcnfwtg , 20 . März . Am Sonntag fand im Saale deS
Gasthauses zu den 3 Königen eine aus allen Theilen des Landes
besuchte Metzgerversammlung statt . In erster Linie stand die Auf¬
hebung des Fleischaccises auf der Tagesordnung , über dir Metzgcr-
nttister Koch-Heidelberg referirte . Es soll an jeden einzelnen Land -
tagsahgeordneten ein Schreiben » richtet werden , in welchem er er¬
sucht wird , seine Stimme für Aufhebung dieser Accrse abzugeben , die
:m deutschen Reiche außer in Baden nur noch in Sachsen exiftwrt .
Httr Hofmetzger Rößler aus Baden -Baden referirte über die Gründ -
u»g einer Innung für den Bezirk Offenburg . ES wurde die Gründ¬
ung einer solchen beschlossen . Später kam noch das Fleischfchau-
gefetz zur Sprache . Eine Resolution drückte das Einverständniß
dt? Metzger mit dem Fleischschaugesetz aus , soweit es auf Vorschlag
der betreffenden Reichskommission im Reichstag bei der 2 . Lesung
angenommen wurde .'' * Lahr , 19. März . Bei dem zweiten KammermusikahenddeS Süd¬
deutschen Streichquartetts aus Freiburg stand im Vordergründe das Schu-
nlannsche Klavierquintett Op . 44 , die Krone aller Schumann ' schen Kam-
« etmüsiken . Die Wiedergabe war im allgemeinen eine vorzügliche ; ganz
tadellos wurde das Scherzo zu Gehör gebracht , während im zweiten Satz
das Zusammenspiel nicht immer absolut rein war . Auf ganz besondere
Anerkennung hat die Pianistin Frl . Gertrud Baumüller Anspruch,
die den Klavierpart mit großer Sicherheit, geistvoller Interpretation und
reicher Vortragsschattirvng durchführte. In dem Streichquartett Op.
18 Rr . 1 von Beethoven mit seiner klaren motivischen Durchbearbeitung
kam das treffliche , temperamentvolleZusammenspiel der strebsamen Künst-
ler zur vollen Geltung. Eine sehr angenehme Abwechselung brachten die von
der ' Konzertsängerin Frl . Irma Harden gebotenen Lieder, deren fthr
sympatisch klingende Altstimme von ernster Schulung zeugt . Die Klavier¬
begleitung wurde, lt. „Lhr. Ztg .", von Frl . Baumüller mit feinem Ber -
ständniß ausaefuhrt .

* Freibura , 20. Marz . Der Stadtrath lehnte die Aufforderung
der hiesigen Handelskammer, zu gemeinsamen Schritten behufs Neubau
eines PofigebaudeS, ab und will einem Umbau zustimmen, weil, ersterer
der hohen Kosten wegen aussichtslos sei.

b. Frciburg , 21. März . Der hier an den Folgen eines Schlag¬
anfalls gestorbene Major a . D . P l a tz ist der Bruder des Leiters des
Militärvereinsblattes und hinterläßt 3 Söhne , sämmtlich dem Offizier¬
korps zugehörig . Platz war 1835 in Wertheim geboren und hat viele Ge¬
fechte mitgemacht . Nachdem er 1876 kurze Zeit zur Disposition gestanden
hatte, wurde er Platzmajor von Rastatt , 1885 erhielt er auf Wunsch den
schied siedelte nach Freiburg über und war nun ein eifriger Förderer
der Militarvereinssache; als Vorsitzender des Brcisgau -Militärvereins -
vetbandes kam er auch öfter mit den anderen badischen Verbänden in Be¬
rührung . Der Verstorbene war Inhaber verschiedener Orden und Ehren¬
zeichen .
, n Furttvaugen , 20 . März . Gestern fand im Gasthaus zum
Hirschen in St . Märgen die vierte Hauptversammlung der Schwarz¬
wälder Pfeddezuchtgenossenschaft statt . Zu derselben waren außer
dem Präsidenten Freiherr v. Gayling noch folgende Herren erschienen :
Als Vertreter des Kreisausschusses Freiburg Herr Baron von Böck-
lin , als Vertreter der landw . Bezirksvereine Freiburg und Emmen¬
dingen die Herren Geh . Reg .-Räthe Muth und Salzer . Die Ver¬
sammlung war trotz der Ungunst der Witterung sehr gut besucht.
Aus dem Geschäfts - und Kassenbericht war zu entnehmen , daß die
Zuchtgenoffenschaft Dank ber Unterstützung der Großh . Regierung
einen raschen und stetigen Aufschwung auch in diesem Jahre zu ver¬
zeichnen hatte . Für unsere Gegend ist der Umstand von hervorragen¬
der Bedeutung , daß die Errichtung einer Hengststation nunmehr ge¬
sichert ist , was von den hiesigen Pferdezüchtern mit großer Freude
begrstßt wird .

© Aus dem Kkettgau , 20. März . In Erringen (A. Waldshut )
wurde das fast vierjährige Söhnlein des Landwirts Johann Huber
vermißt . Nach einigem Suchen fand man den Knaben tot in einer
Güllengrube . _ _

Aus den Nachbarländer ».
* Mörlenbach , 20. März . Beim Bahnbau in Kreidach entgleiste

an einem steilen Bergesabhange die in voller Fahrt befindliche Lokomotive
deS Materialzuges . Glücklicherweise rissen me Wagen ab. Die Maschine
stürzte in Purzelbäumen den sehr hohen und steilen Abhang weit gegen das
Thal hinab. Di : Bedienungsmannschaft war schleunigst abgesprungen,
so daß kein weiterer Unfall erfolgte. Selbst die Maschine erlitt nur
ganz geringe Beschädigungen . (Hdlbg. Tgbl .)

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . März .* Kolvericht . Seine KöniglicheHoheit der Großherzog nahm

gestern Vormittag von 11 Uhran den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai
entgegen. Am Abend hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des
Legationsraths Dr . Seyb .

□ Henerakvrandkaffe. Von der Generalbrandkaffe wurden
im Jahre 1899 an Brandentschädigungen 2,461,845 M . 77 Ps .
geleistet. Für das laufende Jahr sind an Umlagen zu decken
2,630,345 M . 93 Pf . Die Umlage beträgt von 100 M . Ver¬
sicherungsanschlag in der 1 . Klaffe 10 Pf ., 2. Klasse 13 Pf . , 3 . Klaffe
17 Pf und 4. Klaffe 20 Pf . Das Reinvermögen der Generalbrand¬
kaffe beziffert sich auf 1,371 .224 M . 87 Pf . Das Vermögen an sich
betrügt 3.536 .876 M . 66 Pf ., dem jedoch 2,165,224 M . 87 Pf .
Schulden gegeuüberstehen.

X Wettcrnachrichtendienst . Im Einvernehmen mit der deutschen
Seevarte in Hamburg wird vom Reichs -Postamt eine Neuregelung deS
telegraphischen Wetternachrichtendienstcs beabsichtigt . Hierdurch soll
einerseits den Klagen wegen zu später Ankunft der Weitertelegramme abge¬
holfen, andererseits soP da mit der Aenderung eine Ermäßigung der Be-
zugsgebühren für die Wetternachrichtenverbunden sein wird, die Benutz¬
ung der Einrichtung auch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden.
Die Beobachtungen , welche die Grundlagen für daS neue System der
Wettertelegravhie bilden, werden sich zunächst auf das nordwestliche Europa
Einschließlich Deutschlands erstrecken: eS wird voraussichtlich angängig sein ,dir wichtigsten Nachrichten auS diesem Gebiete den Jntereffcnten täglich be¬
reits zwischen halb 10 und 10 Uhr Vormittags telegraphisch zu übermitteln .
Dieser Theil des neuen Wetterberichtes wird auS einer Tabelle bestehen,
welche die Wetterangaben von jeder Beobachtungsstation in zwei Chiffer-
aruppcn enthält, und zwar von^ etwa 17 deutschen , 4 englischen. 2 franzö¬
sischen, 1 niederländischen , 2 dänischen , 2 norwegischen und 4 schwedischen

'
Stationen . Ein zweites , zwischen 10 und 11 Uhr Vormittags zu beför¬
derndes Wettertelegramm wird eine kurze Uebersicht der Witterung und
eine Wettervorhersage (Prognose) enthalten. Der Bezugspreis ist , zu-
«mchst versuchsweise , für den vollständigen telegraphischen Wetterbericht
(beide Telegramme) auf 30 JH, für die Tabelle (1. Telegramm) allein
nüf 20 M und für die Witterungsübersicht mit Prognose allein (2 . Tele-

C
amm) auf 10 Jl monatlich festgesetzt worden . Es verdient hervorge¬
ben zu werde« , daß das ueue System sich in hervorragender Weise für

werden . Die Wetterkarten und die lolaleu Beobachiungeu würden die
LuMelluvg von Wettervorhersagen für ein enger umschriebenes Witter -

vadlsche Presse.
ungsgrbiet (sog. Lokalprognosen ) ermöglichen. - Auf welche Werse und
unter welchen Bedingungen die Lokalprognoftn den einzelnen Interessenten
am schnellsten zuzuführen sein werden , unterliegt noch der Erwägung . An¬
meldungen auf den Bezug von Wetterberichien sind von Interessenten, die
innerhalb des Ober-PofldirektionsbezirkesKarlsruhe (Baden ) wohnen, an
die Ober-Postdirektion in Karlsruhe zu richten .

— In »er ölünch - Angelegenheit hat eine gestern znsammen-
getretene Glänbigerversammlnng beschlossen, das gewählte Komitee
von 7 Mitgliedern mit der Erledigung der laufende » Verpflichtungen
zu betrauen , und es steht zu hoffen, daß nach dem vorhandenen
Gegenwerth die Forderungen der einzelnen Gläubiger sämmtlich be¬
friedigt werden. , Von eventuellen Verlusten dürfte danach keine
Rede sein . •

* Knnssverein . Neu eingegangen sind : Wilhelm Schröter
hier „Am Grobbach* (bei Geroldsau ). HanS v. Volkmann hier
„Stilles Land " . — „Märzabend " . — „Schafweide am Walde ". —
»Aus Mecklenburg". — „Abend im Walde " . — „Waldweiher " . —
»Winterabend " . — „ Sonniger Oktobertag " . — „ Aus der Eifel " .
— „Strohhütten " (Eifel ). — „ Butterblnmenwiese " , Jos .
Thomann hier „Saskia " . (Rembrandts Frau als
Braut ) (Kopie). — „Weibliches Bildniß von Rem-
brandt ". — „Männlicher Studienkopf " von Ban Dyck. (Kopie.)
Professor Engen Bracht -Berlin , „Sommerabcnd " (Pappeln im Fluß¬
betts — „ Pappeln im Wind " . — „ Der kühle Grund " . » Der
kühle GruuÜ". — „Winterabend " . — „Der Holzweg " . -— „Wald¬
wiese nach dem Regen" . — „Der rothe Äcker " . — „Birken¬
weg ". - „Der Waldsee" . — „Der Lehmwcg". — „ Erlcn -
brnch "; „Märkischer Birkenwald " . „Das Waldschloß "
(Schmidtburg im Hunsrück). — „Wintertag im ' Oberspree -
gebiet" . Georg Thrahn hier „Präludium " . — „Mutter und Kind " .
— „Frühlingsblüthe " . Georg Hesse hier „ Srürmisches Wetter auf
dem Bodensee" . — „ Teufelsbrücke" . Professor Hn Kräbbes hier 12
Studien nach der Natur (Aquarelle). Professor Kaspar Ritter hier
Herren-Porträt . — Porträt . — Damen -Porträt .

X Mi der reichsdenksche « Knustansltessnng in Moskau und
Petersburg , die Anfangs März in Moskau von Großfürst Ser¬
gius und Großfürstin Elisabeth von Rußland feierlich eröffnet
wurde , ist der „Künstlerbund " - Karlsruhe mit einer größeren
Kollektion detheiliqt . Bei der Eröffnung der Ausstellung waren
der Direktor der Schule Stroganow , der deutsche Konsul . Mitglieder
der deutschen Kolonie und eine große Anzahl einheimischer Kunst¬
verständiger und Kunstfreunde zugegen.

: ! : Athletenklub „ Germania " . Bei dem am .18 . und 19. März
in Würzburg stattgehabten nationalen Athletenwettstreit hat obiger Klub
seinen guten Ruf in Bezug auf die gute Schulung seiner Mitglieder von
neuem bekräftigt. Unter sehr starker Konkurrenz errang sich der schon
mehrfach preisgekrönte Ringwart des Klubs , Herr L. Restle , sm Ringen
der Schwergewichtsklasse den 1 . Ehrenpreis, bestehend in einer kunstvoll
ausgeführten Bowle , nebst silberner Medaille, sowie im Stenimen einen
10 . Preis (Eichenkranz ) . Ferner wurde ein weiteres Mitglied , Herr
Schlecht , heim Dauerstemmen mit dem 4 . Preis , silberne Medaille , ausge¬
zeichnet, was bei der , großen Betheiligung ebenfalls als ein ansehnlicher
Erfolg zu bezeichnen ist.

. § Verhaftet wurden hier gestern ein Wirth und ein Maurer
aus Büchenberg (Pfalz ), welche von Gr . Staatsanwaltschaft dahier
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz verfolgt wurden .

CD Kunst - Photograph en in staatlichen Museen .
Me bekannt , wird unser Kunstgcwerbe -Museum in Kürze eine

eigenartige Bereicherung erfahren; es handelt sich um Aufstellung einer
Sammlung von Kun st-P hotographien , wie sie seither nur
ein Museum (in Stuttgart ) besitzt .

Gelegentlich der Eröffnung dieser Sammlung in Stuttgart brachte
daS dortige „ Tagblatt " u . a . folgenden interessanten Bericht:

Kunst Photographie n ? — ein neuer Begriff ; wir kennen
Amatcurphotographien, Momentphotographien und die Photographien
unserer Familie , wie sie jeder Photograph zu Dutzenden macht und Ün der
Straße ausgestellt , aber Kunst -Photographie? Wie auf allen Gebieten
von Kunst und Kunstgewerbe , so hat sich auch in der Photographie seit
etwa einem halben Jahrzehnt ein Umschwung gezeigt . Es war ein
sonderbares Zeichen im Werdegang der Photographie , daß „Dilettanten "
sie vor der traurigsten Verarmung und Versandung bewahrten. Prof .
L i ch t w a r k-Hamburg gilt als der geistige Leiter einer Bestrebung, die
auf 1083 zurückdatirend , „ eine seither im wesentlichen als Spielerei betrie¬
bene Liebhaberei für die Entwickelung des Kunstsinnes werthvoll zu machen
bestrebt war.

" Lichtwarks Vorfrage über „Kunst in der Photographie "
sind der Bewegung nach Schaffung eines persönlichen Stiles in der Pho¬
tographie von ' bedeutendstem Wcrthe geworden , es bildete sich eine Ham¬
burger, später eine Leipziger (und vielleicht zur Zeit eine Berliner
„ Schule" ) , die gemeinsam mit der bereits vorhandenen Wiener Schule sich
die Pflege einer nicht gewerblichen, nach Ausdruck und persönlichem Stil
suchenden Photographie zur Aufgabe machten.

Heute hat sich , wie Ernst Haardt schreibt , die Photographie unter
malerische Gesetze gegeben, sie sucht ausschließlich nach malerischen Wirk¬
ungen, ja ihre technischen Bestrebungen drängen dahin , eine Natur so
nachzubilden , als sei es durch die Hand des Malers geschehen.

Was erreicht wird, benennt man mit dem Namen Kunstphotographie.
Der Süddeutsche Pbotographen-Verein hat eS sich als erster und wohl
auch bedeutendster deutscher Fach -Verein zur Aufgqbe gemacht , her Pflege
der Kunstphotographie innerhalb seiner Vereinigung besondere Aufmerk¬
samkeit zu widmen und seine Mitgliedschaft auf einen Umschwung in der
Anschaüungsart und Beurtheilung der heutigen gewerblichen Photogra¬
phie durch das Publikum vorzubereitcn , der kommen muß und kommen
wird , weil die Tagesphotographie von heute in ihrer ganzen geschäfts¬
mäßigen Ausführung eine solche Fülle von Oberflächlichkeit und Unwahr¬
heit in sich birgt , daß früher oder später die Rückkehr zur Wahrheit
außer allem Zweifel stehen muß.

Die Glanzpunkte der Ausstellung bilden die Raup v 'schen Por¬
träts der Baurathes Wallot, die Darstellung einer sächsischen Hofschau-
spiclcrin als Jecmne d 'Arc , sowie die beiden landschaftlichen Motive :
nach dem „Regen und Sonnenunterqanq"

. Jeanne d'Arc zeigt eine selige
Vertiefung und Erfassung dieser Märtyrerrolle . Den Ausdruck des
Schmerzes und Verlorcuseins wie ihn der Stift des bedeutendsten Künst¬
lers nicht besser hätte fcstbalten können ; als Landschafter zeigt Raupp
nicht mindere Begabung; sein Bild „ Sonnenuntergang "

, ein Dreifarben -
Gummidruck (nebenbei gesagt ein sehr schwierige? Verfahren ) , ist von
entzückendem Reiz und vornehmer Wirkung. Nicola P e r s ch e i d- Lcip-
zig Werke reihen sich den Roupp'

schen würdig an ; sein „ Klinger " - Porträt
und das Porträt deS Königs von Sachsen sind zweifellos bedeutende , ein¬
heitlich gesehene und gestimmte figurale Leistungen . „Ein Sommertag "
betitelt sich von dem gleichen Autor eine Freilichtstudie von verblüffend
wahrer Wirkung; eine Dame geht auf sonnigem Parkweg prsmcniren .
„ Schwäne"

. „Sommer " und „ Abend " sind flott gesehene und reizvoll ge¬
gebene landschaftliche Ausschnitte . Eine gute Stimmungslandschaft
„Mühle" bringt G o t t h c i l-Danzig, H . Erfurt h-Dresden ein düster
gestimmtes Stillleben in Dreifarbrn -Gummi , ebenso ein lustiges Fi -
gurcnbildchen „ Aus der Galerie" und eine Herbststimmung. Mit 4 Por¬
träten ist der Präsident des Verein ? B . D i t t m a r -Münchcn vertreten ;
eS sind Münchener Maler -Professoren , die hier porträtirt sind und selbst
von der wahren Wirkung dieser Porträts überrascht waren . Fred
B o i s s o n a S-Genf sandte sein berühmtes Bild . „Le» TroglotydeS" ;
Höhlenbewohner bergen ein schmuckloses Schiff ; das Bild wird «ft als
Reproduktion eines Gemäldes angesehen, da es in der .Vcrihcilunj der
Lichtwirkung , der Anordnung des Figuralen und nicht zum mindesten tn
der ganzen Komposition nicht im entferntesten den Gedanken aufkommcn
läßt , datz wir es hier mit einer Photographie zu thun haben. F r e y -
Amberg ist mit anmuttzigcn Stimmungsbildern «m Platze , Dühr -
k v « p » Hamburg mit 8 reizenden kleinen Freilichtstudien. The
Bäcker Art Sallery -Ohi» mit einer vollendet sauberen, genre-
artigen Arbeit, W . Wille -Hamburg mit allerliebsten Seestücken und
E . Riffe - Bochum mit einem großen Porträt „Bitte " ; ein alter Bettler
lüftet den Hui zum Empfang von Gaben; desselben Autor „Villa d 'Este" /
V»n der deutschen Waterkant I und II , „Am Ser " find sehr fein durch¬

dachte und gut gegebene Arbeiten. W. H i m m e r-München behauptet
sich mjft 4 sehr stimmungsvollen Landschaften , H . Hilden brand -
Stuttgart zeigt seine Bravour in Thieraufnahmen, K. K u b i c a-Heil-
bronn 8 große Studien eines alten Fischers auS dem Norden. Nenn«
wir noch A. W o l f f - Konstanz mit einem . Sonnenuntergang "

, 0 .
Nitzfche - Lausanne mit 2 Gummidrucken , so durften wir sämmtliche
Darstellungen berücksichtigt haben .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 19. März . Sitzung der Strafkammer U .

DaS Schöffengericht Eppingen hatte in seiner Sitzung vom 4. Januar
de« Handelsmann Kaufmann Freudenthaler aus Richen von der Anklage
wegen Vergehens gegen § 3W R .-St .-G .-B . frrigefprochen. Gegen
dieses Erkenntniß legte die Großh. Staatsanwaltschaft Berufung ein und
zwar mit Erfolg , "denn die Strafkammer verurtheilte Freudenthaler »«
5 Tagen Gefängniß. “

Am 9. Dezember v. Js . wurden vor der Strafkammer II 6 Per¬
sonen aus Pforzheim abgeurtheilt, welch« Waarrn im Werthe von 680
Mark , hie ein Tapezierkehrling seiner Mutter entwendet hatte , für
geringen Preis d«'

sich brachten und für fich vrrwertheten. Zu dieser
Hehlergesellschaft gehörte auch die Ehefrau Friedrich Merkle geb. Speck
aus Pftrzheim , gegen di« damals wegen Krankheit die Verhandlung au»-
gefeht werden mußte . .Sie erschien jetzt ohne ihre Helfershelfer vor dem
Gericht, da» sie wegen Hehlerei mit 4 Wochen Gefängniß bestrafte.

Der Taglößner Oskar Hermann J «n^ aus Pforzheim welcher am
5. Januar ap» einem Haufe ln der Deimkmgerstraße zu Pforzheim ein«
Hofe ipi Werth« von 12M . entwendete , erhielt 4 Monate Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

In zwei . Berufungssachen erließ der Gerichtshof folgende Urtheile :
Fuhrznayn Christian Kemmling aus Menzingen wegen Körperverletzung
7 Wochen Defänguitz; Graveur , Friedrich Jakob Emstedler aus Pforz¬
heim weae » Körperverletzung 30 Mark Geldstrafe .

Dke Anklage gegen den Goldarbeiter Karl Friedrich Wüst aü»
Jspringen wegen Diebstahls kam nicht zur Verhandlung.

. Wegen eines am 9. - Februar in Pforzheim verübten Sittlichkeits -
Verbrechens im Sinne des z 176 Ziff . 3 R . - St . - G.-B . wurde gegen den
26 Jahxe ftltenFasser Wilhelm Dischoff aus Dietlingen eine Gefangniß -
strafe von 6 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, ausge¬
sprochen .

Die Anklage gegen den Knecht Friedrich Rad auS Jungingen wegen
Diebstahl? würde vertagt.

Handel und Verkehr.
Pnrkach , 17. März . Der heutige. . Schweinemarkt war be¬

fahren mit 58 Läuferfchweinen und -221 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 58 Lüuferfchweine und 221 Ferkelschweine . Bezahlt wurde
für daS Paar Läuferschweine 30—70 M .. für das Paar Ferkel -
sckweine 16^ -22 M . Der Markt wurde, da viele Käufer vorhanden
waren , bald"

geräumt.
Mannheimer K - esttenßhrs « vom 20. März . (Offizieller Bericht ).

An der heutigen Börse wurden Aktien der Vereinigten Speyer «
Ziegelwerke zum Kurse von 108 pCt . gehandelt. Gesucht waren die
Aktien der Aktien-Gesellschast für chem . Industrie zu 119 pCt . und
der Zuckerfabrik Waghäusel zu 76 pCt . Sonst notirten : Braunei
Eichbaum -Aktjen 167.50 B ., 167.25 G.. Pfälz . Nähm. u. Fahrräder «
fabrik-Aktieu 85 B ., Karlsmher Nähmaschinen Haid u. Neu 179 B .

Mannheimerchetreidemarkt vom 20. März . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter >l März -Abl . 137 bis — M .
Kansas Nr . n März -Abladung 126 bi» 127 M . , Northern Spring
Str. I März -Abladnng 132—135 M .. Ulka 125— 130 M .. Besserer
Azimg 136— 144 M.. Nicolajeff — M .. Krim — M .,
Saxonska 1.36—138 M .. Rumäncr 138—140 M ., Laplata f. a . q.
Fcbruar -März -April 134 bis 135 M .. bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 '°/,, 111 bis 113 M . , Amerikanischer Western
— bis — M ., Hafer : Russisch« 100 bis 115 M ., Amerikanischer
111 . bis — M ., Norddeutscher 140 bis 142 M .. Gerste : Russisch«
Futtergerste ( 10 bis — M .. Mais : Mixed 88 bis — M . , La¬
plata Nyeternis 92 bis — M„ Donau -Mai » — M . Tendenz : Ruhig
lit Folge amerikanisch « Abschwächung .

Magdevnrg , 20 . März . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . . neue —.—, Kornzncker excl. 98 pCt .
Rendement 11.00 bis 11 .22 '/?, neue —.— bis — , Nachproduktr
excl . 75 »Cr. Rendement 8.60—8.90. Fest. — Brodraffinade I
24.25 bis —.— , Brodraffinade II . 24.— bis — , Gem . Raffinade
init Faß 24 .— bis 24.50—. Gem. Melis l. mit Faß 23 .50 — bis
—.—. Fest . Rohzucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B . Hamburg per
März lst .17- /- G . , 10.25— Br ., v« April 10.22' /, G . . 10.20 Br .,
per Mai 10 .27' /» G. , 10.30 Br ., per August 10.50— G .,
10.47 % Br . , per Oktober-Dezbr. 9 .47'/, G .. 10.50 Br . Fest .

Dien , 20 . März . (Getreidemarkt.) Weizen Dezeinber 0 00 ,
Herbst 7.

'70, Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0.00, Mais Dezember
6.71 , Hafer Herbst 5.39 , Dezember 5 .62, Reps Dezemb« 12.95,

Merlin . 20. März . Spiritus , 50« —.— , 70« 48 .60.
Kamöurg , 20 . März . Kaffee good average Santo - , Schluß -

Kurse , per Mai 36 " » Pf ., per Sept . 37'/« Pf .
stketersSnrg , 20. März . Weizen loco 9.20 . Roggen loco August

6.80—0.00 . Hat « 3.50—3.90 . Leinsaat (9 Pud ) loco 16.—. Hanf
loco 46.54 . Talg —.—. Wetter : Heiter.

Ke«««, 19. März . Banca d'Jtalia 900.'Uaris , 20. März . Weizen per März 19.95 . per April
20 .— , per Mai -Juni 20.45 , per Mai -August 20.80 . Ruhig .
Roggen per ' März 13.50, per April — , per Mai -Juni — .
per Mai -Augnst 14.— . Ruhig . Mehl, per März 25 .95 , per April
26 . 10 , d« Mai -Juni 26.65, p« Mai -August 26 .90. Ruhig . RübSl
per März 61 . per April 62 ' /», per Mai -August 63V, , per Sept »
Dez. 62 ' /«. Steigend . Spiritus per März 38 / per April 38 ,
per Mai -Augnst 38 , p« Septbr .-Dezbr. 36 -/«. Fest . Zucker,
weißer . Nr . 3, per 100 Kilo, p« Niärz 30 '/, . per April 30 '/«,
per Mai -August 30' /«. per Oktober-Januar 28 '/«. Fest . Talg
69.—. Welt « : Schön.

London . 26. März . Silb « 27" /. . .
London , 21. März . 1 ' /. Uhr. Metalle . Kupferg . H . nominell -

00 Sh . 0P . . 3 Mt . 75 Pfd . 5SH . 0 P .. Zinn Straits 133 Pfd .
St . 10 Sh . 0 P . . 3 Mt . 132 Pfd . St . 5 Sh . , Blei , span. 16 Pfd . St .
12 Sh . 6 P .. engl. 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P ., Zink, gew. Marken
21 Pfd . St . 7 Eh . 6 P ., beff. nominell, Schott .
Roheisen - Warr . 71

'
Sh . 10 P . 5 Uhr . Kupfer 78 Pfd . St .

2 Sh . 6 P ., 3 Mt . nominell. 0 Sh . 0 P . Makler -SchlußpreiS
78 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 78 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best , selected
80 Pfd . St , 00 Sh . 0 P .. strong ShectS 88 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . ZknN
Straits 135 Pfd . St . 00 Sh . 0 P .. 8 Mt . 134 Pfd . St . 10 Sh .
engl. 138 Pfd . St . 15 Sh . Blei, span . 16 Pft . St . 12 Sh . 6 P .,
engl . 17 Pfd . Et . 00 Sh . 0 P ., Zink. gew. Marken 21 Pfd .
St . 7 Sh . 6 P . , bess. nom., gew. schles . 26 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .
Schott . Eisen-Warr . 72 Sh . '/» P . (Str . P .)

Kkargo « , 20. März . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbreS War¬
rants 72 Sh . ' /, P > Warrants Mtddlesborough HI . 73 Sh . 3 P .

I/iverp - ok, 20. März , vaumwollenmarkt . Schluß . Tages -Jmport
18000 , Umsatz 7000 L . Amerikaner stramm,

'/, « hth « . SuratS
unverändert .

Mio de Anneiro , 19. März . Wechsel London 8 ' 0* .
Molparaiso . 19. März . Wechsel auf London 1«*/,«.

Konkurse in Baden .
Neustadt 4 . Sch . Glas« Karl Jä gl er von Lenzkirch . Konkurs -

serwÄtcr Arthur Lender in Lenzkirch. Kmiknrsforderungeii -sind
bl« zum o. April bei dem G« ichte anzuinelden. Prüfung der
angemeldeten Fordernngen 14. Aprss.



Sette 4. Nr. 685
WaS find Freizeichen ?

Originalmttthetlun - vom Patentanwalt Sack*) . Leipzig.
Ueber diese Frage herrscht in den betheiligten Kreisen vielfach Un¬

klarheit und girbt diese Unklarheit Veranlassung, Anträge auf Erlangungvon Waarenzeichenschuh zu stellen, die oft schon von vornherein als aus-
sicht», und zwecklos gelte« können, weil Freizeichen überhaupt von der
Eintragung in die Schutzroll« ausgeschlossen find .

Die Freizeicheneigenschast gilt al» vorhanden, wenn da» betreffend«
Zeichen von einer Anzahl Gewerbetreibender für eine bestimmte Maaren-
gattung schon längere Jett offenkundig und gewerbsmäßig verwendet
worden ist.

Um dir Freizeichen in übersichtlicher Meise zu vereinigen, sind durchda» Patentamt s. Zt. Erhebungen über die Existenz der verschiedenen
gretzeichen angestellt worden und die Ergebnisse hiervon in Gestalt einer

«rSffentlichung, in welcher dir ermittelten Freizeichen nach Klassen ge¬ordnet zusammengestrllt find, bekannt gegeben worden.E» können daher Interessenten über die Freizeicheneigenschaft eines
Zeichen» sich Aufklärung verschaffen .

Obwohl schon eine ziemlich beträchtlich« Zahl Freizeichen als solche
festgestellt sind so lehren doch die Verhandlungen wegen Erlangung von
Daarenzetchenschutz , daß dann und wann wegen fraglicher Freizerchen -
eigenschasi eines zur Anmeldung gebrachten Zeichen» besondere Ermitte¬
lungen angestellt werden müssen, deren Erledigung oft lange Zeit er¬fordert und da» Prüseverfahre« wegen eine» Zeichens ganz erheblichverlängern.

*) Der Verfasser ist grrp bereit, den Abonnenten der »BadischenPresse kostenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutz -
wesrnS zu ertheilen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungeu deS Wolsssschen Depeschenbureaus ' und de»
^ »Bureau Herold' .)

--- Merlin, 21 . März. DaS gestrige 200 Jahr - Jubiläum
der Akademie der Wissenschaften schloß mit einem glänzenden
Festmahl im Kaiserhof unter dem Vorsitz des Professors Wald -
« her . Etwa 300 Personen . Vertreter der Behörden mid wissen¬
schaftlichen Welt deS In - Md Auslandes, darunter Fritjof
Pansen re. nahmen daran theil. Minister v. Miguel
trachte da» Katserhoch auS. Er pries die Verbreitungder Wissen¬
schaft al» Element de» Friedens nnd hob daS Streben des deutschen
Volkes hervor , welche- dem friedlichen Wettbewerb zu Mot des
Fortschritts der Menschheit gilt. Professor AuwerS widmete den
Staatsbehörden seine Dankrede. Kultusminister Dr. Studt feierte
die Akademie. Professor Dirchow toastete auf die Akademie« und
Universitäten .

ss Kiek , 21 . März . Bei dem Staprllauf des großen
Kreuzers A. auf der kaiserliche « Werft am 22 . d. M. wird Prin¬
zessin Heinrich den Taufaet vollziehen.

— 21. März. Die »Neue Freie Presse ' meldet aus
Fiume: Der Dampfer »Drava ' mit dem Großherzog von
Toscana an Bord stieß von Cirkvenica kommend bei der Ein¬
fahrt in den Hafen mit dem einlaufeuden Dampfer „Arpad ' zu¬
sammen . Der vordere Theil der „Drava ' wurde stark beschädigt,
e. - — Mäyrisch-Hstra«. 21. März. Heute Nachmittag fand auf
dem Theresienschachtein Polnisch-Ostrau eine Explosion schlagender
Wetter statt. 2 Häuer erlitten BrandwMden. Die Ursache der
Explosion ist nicht bekannt. Erhebungen sind eingeleitei.

hd Budapest, 21. März. Der Oberinspektor der Kotzau -Oder-
berger Eisenbahn, Richard Szoenyi , der gemeinsam mit dem Ober --
kontroleur Ludwig B e r k e S seit Jahren Refaktenbogen fälschte und
dadurch der Gesellschaft einen bisher konstatirten Schaden von 120 00 fl.'-»fügte, wurde gestern Abend verhaftet . Berkes ist flüchtig . (Frkf .Z.)

--- Mari », 20. März. Wie amtlich gemeldet wird , hat der
General-Gouverneur von Indo-China den König von Cam -
bodscha , den König von Annam und zwei andere eingeborene
Könige bestimmt, im Sommer die Pariser Weltausstellung
zn besuchen .

-- -London . 21. März. In der Vorlage, betr . das indische
Budget , werden die Kosten zur Linderung der Hungers¬
no t h auf 3,335,000 Pfund (= 66,700,000 M.) geschätzt.

--- Sidney . 20. März. Hier sitld 2 neue Erkrankungen
an der Pest vorgekommeu.

--- Washington , 21. März. Ei» amerikanisches Kriegsschiff ist
nach Taku detachirt , um an einer eventuell geplanten gemein¬
samen Flottendemonstratton theilzunehmen , falls die
chinesische Regierung bei der Weigerung , aufrührerische
christenfeindliche Sekten zu unterdrücke», beharren sollte.

hd New-Bmtt!, 21. März. Die deutsche Regierung
sandte eine Expedition nach Thibu in der chinesischen Pro¬
vinz Sh antun g, um amerikanische Missionen zu
schützen. Eine weitere Expedition nach einem anderen
Orte ist geplant. Ueberhaupt soll Deuts chland die Absicht
haben, die Ordnung in der Mannten Provinz anfrechizu
erhalten , um den Mächten den Larwand eventu¬
eller Truppen ! andung zu nehmen . In Washing¬
ton erwartet man übrigens, bald weitere , auf die Ausdehnung
des deutschen Einflusses in Shantung gerichtete Maß¬
regel ^ (Fft. Ztg.) _

England nnd Transvaal .
Der „N e tv-U orkHerold ' veröffentlicht folgende Depescheaus P r ä t o r i a : Präsident Krüger sagte in einem Inter -

viewamlO . Februar : „Nachdem die Buren zum Kriege
gezwungen sind, werden sie siegen oder sterben . Ich et .«warte keine Hilfe von anderen Nationen , aber ich
bin erfreut über die unS gewordenen Beweise von Sympathie und
Freundschaft. Transvaal ist jederzeit bereit, Frieden zu
schließen, es will aber kein « Konventionen mehr . Dir
einzige Möglichkeit ifidieabsoluteUnabhängigkeii . Wir
wollen nicht mehr Gebiet ; wir sind zufrieden , wenn wir in Frieden
leben könne«. Transvaal wirv beim Friedensschluß ausbedingen,
daß die mtt den Buren kämpfenden Afrikander aus Natal und
der Kapkoloni« als kriegführende Partei angesehen werden und keinen
EigenthumSverlusi erWVben. Als die Regierung erfuhr, daß einige
dieser Afrikander in Kapstadt unter der Anklage des Hochver¬rat h » abgevrtheilt würde«, telegraphirtr ich an Lord Salis¬
bury , daß. wenn jene nicht als Kriegsgefangene behandelt würden,wir « » an de » britischen Gefangenen vergeltenwürde«. Lord Salisbury entgegnet«, wenn wir einen einzigen bri¬
tische» Gefangenen verletzten, würde er mich persönlich dafür
verantwortlich machen. Ich glaube, er meinte, die 8 » g --
liiuderwüvdenmichaushängen . Selbst solche veracht-

_ Badische Presst _
liehen Drohungen halten mich nicht von der Erfüllung meiner Pflicht
ab. Transvaal erwiderte ihm heute, unsere Regierung veracht« seine
Drohungen. Das Gerede von einer Verschwörung der HolländerSüdafrika- ist unwahr. Der Oranje -Freistaat war ver¬
tragsmäßig zum Beistand verpflichtet. Die Buren stehen in Gottes
Hand, er wird uns nicht untergehen lassen. Unsere ganze
Kriegsstärke beträgt nur 40000 Mann , sie können aber
mit Gottes Hilfe obsiegen. Unsere Loosung ist Freiheit oder
Tod . Ich habe daS britisch« Eigenthum in Transvaal geschützt und
werde darin fortfahren. Nach unserem Gefühl müßte Amerika
in diesem Kampfe mit uns sein .

' -
--- London, 21. März. In einem Telegramm aus Bloem¬

fontein vom 19. ds. zeigt Roberts an. daß er die Antwort
auf . seine an die beiden Präsidenten bezüglich des Miß¬
brauches der Weißen Flagge nnd des Gebrauches von Ex¬
plosivgeschossen gerichtetes Telegramm erhielt . Präsident
Steijn , der die Antwort unterzeichnet habe, erklärte , daß ein der¬
artiges Verhalten , wie es behauptet wurde , ihn tief schmerzen würde.
Aber Roberts befinde sich im Jrrthum. Steijn erflärte, die britischen
Truppen hätten sich derselben behaupteten Widerrechtlich -
keitengegendieBuren schuldig gemacht und verisichert Ro¬
berts, daß Explosiv -G « schösse nicht gekauft und nicht
zugelassen seien. Dagegen bezweifelt er nicht, daß solche in dem
LagerCronjes gefunden worden seien , da er wisse , daß s o l che
Munition den Briten von den Buren abgenom -
meit worden sei. Roberts fügt hinzu, da die Untersuchung
ergab , daß Steijns Behauptungen unbegründet
sind, halte eresnichtfürwünschenswerth . dieKorre -
spondenzfortzusetzen .

--- Kaplladk, 21 . März. Reuter. Der Kap-Gouverneur Mil -
ner erließ eine Proklamation , in der bekannt gegeben wird ,
daß die Reichsregierung Veräußerungen von Ländereien .
Minen oder Eisenbahnen in Transvaal oder dem Oranjefrei -
staat oder die Aufnahme von Belastungen auf Konzessionen, die
von der Regierung Transvaals und des Oranjefreistaates bewilligt
seien, nicht als giltig anerkenne .

Wom südlichen Artegsschanpkatz .
hd London, 21 . März. Die eingetroffenen Berichte Lord

Roberts über die verschiedenen Gefechte bei Stormberg und
Magersfontein find für die Generale Gata cre und Methuen
s» belastend , daß die Amts ent setzung derselben sich aufdrängt.
Ein« diesbezügliche ministerielle Verfügung wird für die nächste Zu¬
kunft erwartet.

Mom wellkichen Äriegsschanplah.
— London, 21. März. Die Abendblätter melden aus Kap¬

stadt . daß Lord Kitchener , ohne Widerstand zu finden, in
Prieska einzog . Die Aufständischen legen die Waffen
uieder .

--- London, 21 . März. Lord Roberts meldet von gestern
ans Bloemfontein : Lord Kitchener seseht« Mrieska. | >U
Iransvaakbure« entkamen üver den Zlkuß . 33 wurden gefangen
genommen . 200 Gewehre mit Zubehör und einige Vorräthe .
sowie Explosiv - Geschosse wurden erbeutet . In seiner
Gegenproklamation droht Steijn . ei« jeder Bürger . der
gegen die ZLare« Kämpfe , werde vei feiner Gefangennahme aks
Perräther erschossen werde «. An der Grenze des Basuto -landes beginnen sich die Buren zu erheben .

hd London, 20. März . Wie die hiesigen Blätter zu be¬
richten wissen, ist Lord Kitchener mit einem bedeutenden
Armeekorps nach Mafeking unterwegs . Von dort wird Lord
Kitchener , nach dem Entsatz von Mafeking , direkt nach
Pratoria marschiren . Die Entfernung zwischen Mafekingund Prätoria beträgt nur 120 englische Meilen und das zn
durchquerende Gebiet eignet sich ganz besonders für das Bor
dringen Kitchrners. General Bulker wird die Buren an der
Natalgrenze znrückhalte » . während Lord Roberts dann
seinen Einfall in Transvaal beginnt nnd sich gegen die
am Daalfinß znsammengezogenen Burentruppen wende » wird.

Im Hranje -Ireillaak.
--- Akoemfontei« , 21 . März. (Reuter .) Vergangene Nacht

haben die Buren die Eisenbahnbrücke über den Modderfluß ,
14 Meilen nördlich zwischen Bloemfontein und Drandfort
in die Luft gesprengt .

Mom nördliche « Kriegsschauplatz (Rhodesta).
— London, 20 . März. Reutermeldung . Unter dem Befehl des

Generals Carrington , der Samstag nach dem Cap ab gereist ist,
wird eine Streitmacht von 5000 Mann gebildet zu dem Zweck-
einen Angriff auf Hihodrsta oder « ine» etwaigen T" kk der Mn -
re« «ach dem Norden z« verhindern. Die Truppe wird in der
Hauptsache aus Kolonial -Kontingents zusammengesetzt werden , die
zum Theil bereits in Südafrika sind , zum Theil sich auf dem Wege
nach dort befinden.

Ans de« englischen Markament.
--- London. 20. März. Nnteryans. Henncker Heaton

ftagt an. ob die Buren die Drohung ausgesprochen hätten,Johannesburg dem Erdboden gleich zu machen oder durchBrand zu zerstören , und ob. wenn dem so sei. die Buren dar¬
über belehrt worden seien, daß sie für die nmthwillige Vernichtung
britischen Eigenthmns während des Krieges verantwortlich ge¬
macht werden würden und der Betrag des angerichteten Schadensals Auflage auf ihre Farmen und ihr übriges Eigenthum gelegtwerden wurde. Wyndham erwidert , die Frage liege außerhalb
des Bereiches des Kriegsamts . Doch höre er, daß Chamber¬lai n beabsichtige , eine Proklamation über den Gegenstand zu
erlassen.

Pas Knskand.
hd Paris , 21. März. Ter f . anz 'ösischeKonsuk in Pra¬

to ria wurde angewiesm, nachdrücklich für die absolute Sicherheit
derGoldminen Sorge zu trogen. Die bevorstehende Konferenz des
Transvaal-Vertreters Dr. Leyds mtt dem Minister des Aeutzern
De krass « betrifft gleichfalls vornehmlich diese Minensicher -
heit . (Kl. Journ .)

hd Washington, 2L März. Nach einem hiesigen Telegramm
soll die Möglichkeit einer Zerstörung derJohannesbur -
gerGold minen durch die Buren gestern Gegenstand einer Kon¬
ferenz des deutschen Botschafters von Ho lleben mit dem
Staatssekretär H a y gewesen sein. I » Washington werde angenom¬
men, Deutschland beabsichtige von den beiden Krieg führen¬

den Parteien Garantieen zu verlangen, daß Johannes ,
bürg nicht als Operations -Ba siS benutzt wurde, damit
die Eventualität der schweren Schädigungen Deutsch¬
lands und anderer auswärtigen Interessen vermieden werde. I «
den dem Berliner Auswärtigen Amt nahesteheden Kreiftn ist da¬
gegen die Ansicht verbreitet , Deutschland und Frankreich
würden zum Schutze ihrer in Johannesburg auf dem
Spiele stehenden Interessen durch ihre Vertreter in Prä -
toriaenergischeDorstellungen bei der Transvaal -
Regierung erheben lassen.

Briefkasten .
Aöonent Ehr . K . Kchiltach . Wir find über das Angeftagte

nicht informirt.
F . 8t . v. St . Villingen. Sir haben nicht angegeben , was fvr100 Thlr.-Loose.
Langj . Abonnent in G . — G M . Nicht gewonnen .
Mehrer « Knlraaend « . Ans die Auslegung einzelner Be¬

stimmungen des B. G.-B. können wir unS nicht einlassen ; das
müssen wir den Herren Juristen überlassen.

A. S . Offenbacher Zeitung.
AnSzug auS den Standesbüchcrn Karlsruhe,

Eheaufgebote :
20. März. Otto Kraft von Mudau, Maler und Tüncher hier, mit

Theresia Oechsler von Kirrlach.
20. „ Wilhelm Störtzel von Grötzingen, Schreiner allda» mtt

Luise Deißler von Bühl.20. , Hermann Kappler von hier, Schneider hier, mtt Theresia
Schwarz von Blaufelden .

Geburten :
16. März. Martha Emma , V. Bernhard Jung, Konditor.
17 . „ Ludwig , B. Ludwig Meffert , Zimmermann.18. „ Richard Hermann , V. Herm . Fahrenberg, Stuccateur .
18 . „ Karl Christian . V. Ludwig Schönthaler, Stadttaglöhner .19. „ Sofie Olga . V. Otto HenSle Maschinenmeister.19. „ Josef. V. Albert Wetzel . Friseur.
20. „ Emil Karl, B. Karl Burggraf . Mechaniker.

Todesfälle :
18. März. Elisabeth Dreyer. Wittwe, Privatiere. alt 73 Jahre.18. „ Elisabeth Klenk . Wittwe. Privatiere, all 66 Jahre.
18. „ Hippolyt Becherer, Möbeltransporteur, ein Ehemamr , alt

59 Jahre .
19. „ Helene Postweiler . Privatiere, ledig , alt 84 Jahre.
19. „ Martha , alt 11 Monate 6 Tage, B . Josef Simon,

Kohlenhändler .
19. „ Anna, alt 1 Jahr 8 Monate 15 Tage, L. Wilhelm

Bühler, Bahnarbeiter.
Auswärtige Todesfälle.

Durlach . Friedericke Demmerle, 69 I . a. — Karoline Sulzer
Wwe. , 80 I . a.

Freiburg. Alexander Louis Drouet. 71 I . a.
Heidelberg. Mari Adriaan van Oordt, Privatter , 80 I . a. —

Josefine Friedreich geb . Lauck.
Konstanz. David Förster , Privatier .
Pforzheim . August Lutz. Wirth, 58 I . a.
Vörstetten. Georg Engler, Landwirth, 77 I . a.
Gallenweiler . Eduard Leifiuger. Bürgermeister . 53 I . a.
Psullendorf. Amelie Ambros geb . Sättele , 62 I . a.
Wiesenthal . Wilhelmine Lang geb . Winterroth, Bierbrauers Wwe .,81 I . a. — Marie Vogel geb. Schmettert , 60 I . a.

Wafferstanv des Rheins .
Kehl, 20. März . 2,28 m . Beharrungszustand.
Waldahnt, 20 . März. 2,04 m, fällt.
Aoussanz . Hafeupegel. Am 20. März 3,03 m (19. März 3.05 m).

und Bereitts -Anzeiger .
Mittwoch , den 21. März :

And . Leiö -tzren. -Verein . H. 9 U. Zuskst. in der Burg Hoheuzollern .
veutschnat. Kaudknugsgeh. -Kerü . 9 U . Bereinsabendi. d. Eintracht.Karlsruher Kynologenüluv. 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.Kokoffenm. 8 N . Vorstellung .
Äunstgeweröeverein. H. 9 U . Vortrag in 4 Jahreszeiten. -»
Aaturheikvereiu . 8 U. Vortrag im Cafö Nowack .
Äeptu «. H. 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .Terkeo . 8 ' , U. Vorstellung .
Hchachgesessfchaft . H. 9 U . Uebungsabmd im Kaiserhof.
Stenotachyqraphie. H . 9 U. Uebungsabend im Lokal.
Stenogr .-N . Itokze . Ichrey. H 9 U. Praktikerübung . Markgrafenstr. 41.Mirtöeverein . 3 U. Versammlung im Landsknecht.
Zil ^ergefellsch . d . Ludst. H. 9II. Probe i. Vereinslk . (ft. Köllenberger)

Bttcherschn».
Eine kleine Broschüre unter dem Titel „Mahnruf an der Wende des

Jahrhunderts' von Alfred Germanus ist soeben im Verlage von F. A.
Perthes in Gotha erschienen. In bündiger Kürze, in klarer, idealer
Weise führt der Verfasser darin einem jedem christlichen Daterlands -
freunde seine Pflichten vor Augen. Im ersten Theile behandelt er
Sozialismus, Materialismus, Sozialdemokratie, im zweiten Theile Ver¬
nunft , Glauben und schließlich Deutschlands Beruf für höhere Welt«
kuliur, religiöse Einheit und Geistesfreiheit. Wir möchten die Broschüreunfern Lesern auf das wärmste empfehlen .

wird in Farbe und Aroma
von keinem anderen

Kaffee - Zusatz erreicht.
(Orlömi-Marke k Dm)

Ischias u. Rheumatismus . Diesevielverdreitetrn Leiden wurden inden letzten drei Jahren , seit Sin.
füh ' una der Fangi 'behandlung im

H KriedrichSbad Karlsruhe an 243
_ / Paliente » mit großem Erfolg be¬kämpft. und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬

finde» sich rnr Einsichtnabme an der Kasse . 2816

Gicht ,

Zahlreiche Aerzte
empfehlen Kathreiner’s Malzkaffee als gesund¬

heitlich werthvollsten Kaffee-Ersatz.
XTns« 4« nlfimhirtÄn Parlrnfo « KA7A

an die obrigkeitlich coneesfion. Generalageiüur für Bade« den A. Ken»in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 820S

Wes? Itrtfft tKlltmfrt . Asten, Afrika . Australien schnell , «et» WM? «awicww » unb billig fahren will, ttnbc JGjan die obrigkeitlich coneesfion. Generalageiüur für Bade« den A. Ken»



Badischer
Gvcrin -Wevein

Karlsruhe .
GnmStag de« 24 . März 1900 ,Adend « halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im BereinSlokal „ zum KSnig9« » Preuße »" , « dlerstratze »4 .
w«»u alle Angehörigen des Trains
freuudltchst eingeladen find.

Der Vorstand

; Kevtrsl-Verkill
fit »miss. LlkvirtchMjie

Karlsruhe .
Bi» auf Weitere« finden unsereUebungsabende

jeweils Mittwoch « beud »
tz«ld 9 Uhr statt.

» König von Württemberg
(Eingang Zähriugerstrahei.

. ‘Jbi zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Karlsruher
Kynologen - Klub.

Unter dem Protektorate
II . KK SH . de» SrotzherzogS
« . der Protzherzogin vonBadeu .« out » Mittwoch 7i9 Uhrt
Vc re in » abend
im Slublokal Restaurant . Prinz Karl",2. Stock.

Freunde de» Hundesports sind stets
willkommen. Der Vorstand .
t)eiiin non iUity ( Irmmlm

Karlsruhe .
Heute DonnerstagBereins -Abend

tm Hotel nnd Restaurant
„ Goldener Adler " .

Der Vo rstand .

Radfahrer - Bund
Karlsruhe .

%

Sehen Donnerstag , Abend «
9 Uhrr

Zusammenkunft .
Lokal : Restauration zum „ Scheffel

hof " , Werderplatz .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Umzüge
perden angenommen und pünktlich

billigen Preisen besorgt bei
Karl Senk, Meltlms -ortklu ,
Bürgerstr . 11, Leiienba», 4. Lt .

ventscher per Pfd . 90 Pfg.
bei 5 Pfd. 85 Pfg . . bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Prompter Versandt nach aus»
PättS. _ 7589

Irisch eingetroffen:

RMtiiW Lkbn-
lliid GrirbrnWlst

per Pfd . 8« Pfg .
bet 7607
F . A . Herrmann ,

« aldstraße 5,
gegenüber dem Rolben Hanse.

Zngeftogen
W »in Kanarienovgel. Abzuholen gegen
OinrütkungSoebühr . 7569

Pchillerstr . 4 , 2. St . link«

Morgen Alker
h der Nähe bei Herrn Gärtner
» ose » stiel (bei der Arie,strahe) zu
Verdachte « . Näheres rironenstrage
» . SO. 7357 .2.»

I TchreibpnU. l stlappfanteuil.
geschnitzt 1 Litzdadewanne , l

Ater -GpinurLdcheu Uzuzugsdaiver
m berkansen. 7051

» erderstratze 1», 2. 6t

Die Forstverbindung

.Mertla “
erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, i . 1. a . H . a . H . und
i. a. B ., i. a. B . von dem am
17. d. M . in Altona erfolgten
Ableben i. 1. tu H . 7611

Gustav Paulcke
Fabrikant,

geziemend in Kenntnis « zu
setzen.

J . A. d . A . O.
A . Eisenlohr .

^ ptoneiuu -ie ?
8

4 veierthcimer Allee 4 .
Heute Abend 8' /< Uhr Ewangeli «
sations - Versammlung , wo¬
zu Jedermann frcuudlichst eingeladen
ist._ 7322

Rath
iMeilKmkhtiWtn !

Die grobe AuSdehnuna meinet
Praxis in Karlsruhe und Umgebung
hat mich veranlabt, seit Januar
dauernd Hier meinen Wohnsitz zu
ncbmen. 75 :12 3 !

Sprechstunden täglich von 11
bi « 12 und 1 bis 4 Uhr » Sonn¬
tags 11 bis 1 Uhr .
Dir. Geo Schmidt ,

Anstitut für Aaturüure «,
65 WaldstratzeOL iLndwigSplatzX

Sie finden
bei 7577.8 .1

Fritz IItili ** ** »
Musikalienhandlung , Planofortelager,

Masikiiistrumentenbaudlung ,
Karksrnße, Baden. Kaiserstr . 221,

in jeder Einzelheit

MWMkeMnßkiüstrsinentk
bester Fa rikate .

Berlanaen Zie illtifft . Preisliste !

Schinken .

Hinterschiriken, 8 — 12 Pld .
schwer , per Pfd . 83 Pfg .,

Borderschinken , 4—6 Pw
schwer , per Pfd. 73 Pfg .

empfehle in gut geräucherter,
amtlich untersuchter Maare.
Fritz Leppert .

Karlsruhe . 7537
Nene Sendung

Blnt -Oraigei
per Atzend 80 Pfg . null 1 Mk.

emrfiehll 7608
F. A . Herrmanu ,

Waldstratze 3,
pf .idl .'ib I den , Neiden ftniifo.

Wer Cield jed . Höhe zu jert
Zweck sof . sucht , verl . l ’rosp .

1 ums . von „ D E . A . “ ,Berlin55

Äusseroewönnlich billig !
Schlafzimmer - Einrichtungen »

bat sch, modern , solid, neu , bestehend i»
anfgerichteten sranzös . Betten ,
lheils mit Flnaelautsiitz , theils mit
Aliischelanfsutz (Bcttroste , Matratzen
Kopspolster in rolh Lrell , k Mk. 65 .—
und Mk 70 — per Bett ; die ent
prechenden Chisfonniere « 5 Mk .

45.— und Mk 48 — ; Nachttische
Mk . 12.— : Waschkommoden

mit Lchublade « k Mk . 33 - und
Mk 35.— . Die Gegenstände werden
auch einzeln ahaegeben in der Auktion
Haas . Kronenstratzc 22 . 76t « >

3 tüchtige
Buchbinder
bei hohem Lohn sofort gesucht von

Wilhelm Ämmermann ,
Buchhinder , Kaiser - Strafte Nr . 32 .

Lme wichtige Frage
entsteht bei jeder Verlobung, Hochzeit, Umzug oder Ergänzung einer Wohnungseinrichtung :

Wo kaufen wir unsere uöthigen Möbel ?
Wie kommen wir am besten dazu in Bezug auf Preise , Auswahl , solide Arbeit

volle « !und geschmackvolle Ausführung ?
Zur Lösung dieser Frage wende man sich vertrauensvoll an das besten* renommift«

rNSbel- nnd AnsftnttungrgeschZft
von

Kaiserstrasse 27 , gegenüber der «(tat Dragonerkaserne.
Mein ieid) ausgestatietes Lager enthält jederzeit größte Auswahl in nur solid gearbeitete«

Holz - und PolstcrmSbel « jeder Art unter Zusicherung langjähriger Garantie .- Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet . "

6973,3 .3

weiß
Stück 23 4
Stück 26 4
Stück 14 4

Stück 6 4 . 84
. . Stück 12 4
. . zus 19 4
. >/, Dtzd . 68 4
. V, Dtzd. 86 4

Stück 14 4 , 36 4
. . Stück 93 4

Weingläser , .. Römer«
Weingläser , „ Mathilde "

, grün
Weingläser , glatt
Wassergläser .
Wasserglas mit Henkel . ,
Wasserflasche mit Glas .
Bierbecher mit Blumen . ,
Bierbechrr mit Goldrand
Bier -Seidel . . . . .
Bier -Krüge mit Metalldeckel
Rahmkännchen in 3 Größ , St . 9 4 > H 4 , 14 4
Porz .-Kindertasfen m. buntem Decor , Stück 9 4
Porz .-Kaffeetassen und Unterteller . zus. 28 4
Porz .-Moceatätzche« und Unterteller zus. 8 4
Porz . -Butterglocken mit Aufschrift . Stück 38 4
Porz .-Kuchenteller mit Fig .-Decor . Stück 48 4
Porz .-Eierbecher . Stück 5 4,84
Eier -Sanduhren . Stück 15 4
Metall - Serviettenringe . . . . Stück 32 4
Metall -Leuchter . Stück 42 4
Spiral -Schueeschlager . Stück 10 4
Porz . -Butterdose , blau gemustert . Stück 46 4
Porz .-Kaffeetasse mit Unterteller, blau

gemustert . . Stück 30 4
H)orz .-Base mit 2 Henkeln und hübschem

Dccor . Stück 58 4

Aöhilttgeslllh.
Sitte größere Anzahl kräftiger

Toglödner findet bei hobem Lobn
dauernde Be ' chäsiigun , bei 759«
iupp & Möller , Karlsruhe ,

Gianit - ii- Ma ' morwetke,
Dnrlacher Allee 20 .

fl Suche für 1 . April eine
r jüngere Resianrati »»«.

• 1 • kSchin. PrivatkSchi »» «« ,
; si« mermä »cheu für bier und aus -
» Srt » bei h»dem Lohn . Küche» ,
« ädchen , Spü ' mädcheu , eine»
jüngeren SaalkeNner in ein Hotel
für sofort . 7609

M . Fuchs , Kreuzstratze 20 .

Angebot .

Slas -LiWrkelche . Stück 9 4 , IQ 4
Glns -Kikürkelche mit Goldrand . . Stück 20 4
GlaS -Visteller . . . . . . . Stück 8 4
GlaS -Compotschale . Stück 14 4
Glas -Salati4ren , 3theilig . . . . zus . 98 4
Glas -Jnckerbose mit Fuß . . . . Stück 25 4
Glas -Butterdose mit Glasdeckel . . Stück 32 4
Glas -Käseglocke« . Stück 75 4
Glas -Meuage « für Salz und Pfeffer . Stück 11 4
Spirituskocher . . . Stück 38 4
Kleiderbügel aus Kupferdraht . . . Stück 6 4
« laS -Dalzfätzche« . Stück 9 4
Reibeisen , 2fettig . . . . . . . Stück 25 4
Pfesfermühle « Stück 38 4
Korke» mit Glaskopf . Stück 18 4 Stück 22 4
Schlüsselringe . Stück 2 4
Japan -Bierteller . Stück 5 4
Japau -Brodkorb , Schiffchenform . . Stück 22 4
KouservenSffner . Stück 35 4
BrodkSrbchen, vernickelt . Stück 48 4
Glas Mesierbänkche» . Stück 7 4
Schlüsselring mit Beinplättchen . . . Stück 3 4
Wasserhahn -Sieb . Stück 12 4
Porz .-Zahnstocherhalter , Schiffchen-

und Schuhform . Stück 15 4
Glas » Saft - Kanne mit Metallhenkel

und Deckel . Stück 120 ^

amburger Engros - Lager
7605

iehelsohn .

Den rationellstenFussbuden-Anstrich
euielt man mit meinem 7-' 84 .4.1

Linol .-Fntzboden-GLanz-ltaek,
weil derselbe bei großer Nusgiedigheil

gi *5s « te Haltbark it mit höchstem Glanze vereint .

IW . 50 W. »I . LönHi Zrogttie,HmeHr. 35.
Lebens-SLettung

Bei einer alt n erstklassigenLebens-
velsich -Aes finden an noch etnigen
Orten Badens gebildete Herren gute
Position als Platzinfpeetor . Auch
Nichtfachleute werd u berück¬
sichtigt. J 'et Qualisication
£ft. 4öööl. §infi) intncap. a,
Kaution von ca. U -OO M erforderlich.
Off ' ten , die discret behandelt werden,
unt r 7539 au die Exped. der „Bad.
Presse". 3.1

J

Von einer leistungsfähigen Kunst-
müdle wird für den Mehlverkanf
in Karlsruhe ein

tsAigll Hat ßks» cht,
der bei der Bäcker-Kundschaft gut ein-
geführt in . Offerten richte man unter
Ar . 1606» an die Exped. der „Bad.
P reffe"._ _

7603Ein gut erhaltener

Kinderliegwagen
mit Gummireifen billig zu verkaufen,

» lauprecktstratze 2S, panerre.
5 « verkaufe « ' I gut erhaltener

Kindersitzwagen, 1 Waschtisch , IRainzer
Bettlade und 1 zerlegbares Kinder¬
stühlehe ». 7610

Werderplatz 37, 3. St .

Bismarckhäringe ,
Rollmöpse und
russische Sardinen

in 4 Ltr.-Dosen empfiehlt

Fritz Leppert ,
Amalienstratze 14. 7386

WSchllcker! !
Welcher Schneider macht einen

guten Anzug für M . 25» mit
Futter und ltekert auch den Stoff
dazu. Off . unter AI . 7M5 an [
die Exp . der „Bad. Preffe". 3. 1

Junger Maim suchtgute» bürgerlichen

Mittagstisch
in einem PrivatbauS - Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 7602 au die
^ ped . der „Bad. Preffe".

Brautkleid , schwarz , für schlanke,mittlere Figur , für einen Tag zu
leihe « gesucht .

Adressen mit Preisangabe unter
Nr - 7569 sind in der Expedition der
„ Bad . Presst" abzugcben.

Ein tüchtiger

E' erkaufS - 'Sk «zeige.
Ent polirte « Daschsclirämchen mit

Marmor, Eßtisch, Kückentisch, Nach!,
tisch ittrt>.Hocker werden billig abgegeben ." V58 « aldstr . 40 , Sib^ 2 St . l.

Ein Kanapee,
zedraucht , äußerst billig z« verkaufen.
Atualienstr . 18 , Hth . 1 . St . 7599
An mttclgmtt Iler «! mit
KllpftrsltziffMtz (in Saukopfofen
sind billig z« verkaufen bei
A. Millies , Schlosserei und Herd-
geschaft, Ludwig-Wilhelmstr . 11. 7481

V olii ,
echt« Raffe , billig abzugeben. 7505

Sophienstraße 89.

Rollwagen ,
auch für Küfer ge ignet, gut erhalten ,
ist zu vet kaufen . 7553 .3.1

Kaise rstratze 73

Kocbfrüulein
gesucht

aus 1. April unter günsti¬
gen Bedingungen . 7537.3.1

Ara 4 . Bärwinkel .
Hffizier - Speifeanstatt

L.-Gr .-Rg . 109.

Bandfüger
bei bohem Loh» gesucht . Eintritt
per 1 . April. 1593a.5.1
W . Herrmann . Säierocrf,

Bruchsal .
Sofort ein tüchtiges

Spiilmiidche «
t-sncht, monatl . 33 Mk . ; eben -

»aselbft ein

nixflett stk öMMrkit
gesucht bei hohem Loh » und
guter vehaudlnug .

Zu erfragen in der Exped .
der »Badische « Presse " unter
Rr . 760 «. 2 .1

Für das technische Bureau eine»
hicsigeiigrSberenFabrik -EtabliffementS
wird ein junger Mann, Sohn acht¬
barer Eltern, als Lehrling gesucht.
Gute Handschrist und Borkenntniffe
imZeichnen erforderlich. Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen monatliche Der-
gütn- g An-ebote unter T. L 7604
an die Exp , de r „ Bad. P reffe".

fsür MLdcheu, das Ostern aus
bei Schule ein taffen , wird Lehrstellein gutem Geschäft gesucht . Offertetr
unter Ehifft« A . K. 7399 an die
Grpcd. der „ Bad . Presse' erd. 2L
Mobl . limitier

mit Klavier nahe d. Hochschule ge »
sucht. Offerten unter Nr. 7579 au
die «hlped. der „Bad. Preffe".

II



Sektes » Mschi ftetlft m 63;

Inhaber : Franz Lersch und Oskar Lerscb Sobn,
IHaass ^ cschäft

fUr

elegante jterrengarderotie,

149 Kaiserstrasse 149,
Gegründet 1838 ,

zsl «9*
lks"

engl, undfranz.
jfabrikafefür Frühjahr

höflichst an. 7836 .2.2

PWeiosii
,

große rothe Burla,
per Zentner M. 17 .»« .

schwarze Lorinthe«,
per Zentner M . 1« .»« ,

schwarze große Rosinen,
per Zentner M . 12 .» « ,

bei größerer Abnahme billiger,
empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe. Tvse
Ceüttijugeil-LüßrahU'

Tafclöttter,
per Pfd. 4 M. 1.—, versendet jeden
Tag fittch 75818 .1
vontrUagon-RolkereiPftUgraltt -

«rotier < •»Bvtthfl.)

Donnerstag de« 22. März l. IS ., Vormittags9 Nhr beginnend, werden im Auftrag Schcffclstr . 48, l . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert

4 aufgerichlete Betten, 3 Chiffonniers, 1 Kommode .
1 Kanapee, Oval . , Wasch- und andere Tische, 1 Wasch
kommode, 1 Tafelklavier, Spiegel und Bild -r, 1 FauteullS ,
Nachttische, 1 Stehpult, Mcyer 'S Lexikon, verschied. Bücher.
Vorhänge und Teppiche , Stühle, Weißzeug . 1 goldene
Herrennhr,
Herd , 1 Küchen
und Porzellan

, Dienftl'otrnbett , 1 eiserner Herd. 1 Gas
chrank, Küchengeschirr , Weingläser, Römer
owie noch verschiedener Ha .,Sralh,

7448 .2 .2wozu Kaufliebhaber einladet.
Karlsruhe , den 20 . März 1900 .

M. Wirnser .

Miillllsliktmlvaarell-Lerßeigttllllg .
Donnerstag de« 22 . «nd Freitag den 23. März ,jeweils Vormittags S Uhr «nd Nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden im Auktion - lokal Zähringerstraße 28 gegen Ba»r
zum Höchstgebot versteigert :

Weiße und farbige Damenbemden , farbige Damensacken, Kommode-
vnd Kaffeedecken , Krügen, Manscheiien, Kravatten, Korsetten, Schürzen ,
Hosenträger , Kleiderstoffe, Halbflanelle , Taschentücher, Socken, Damen
röcke. Betttücher, .Frottir- und Badetücher . Borhemden und sonst nochDieleS. 7525

wozu Liebhaber einladet
N . IllH <*liinnii « , SMttyrßfMüft*

Vollständige Ausbildung
im

Gesang fiir Conccrt », Oper.
Primäre Tonblldnng nach , baw.ihrter Methode.

LdwsUnug inr Dilettanten .
Maria Schott - Hohr ,

ConcertsSngerin ,
UTa/dtijretreusisö ±0 ,

Zu sprechen zwischen 3—4 Uhr, 7228.8.2 1

WIM

Geschäfts Eröffnung
Einem verehrlichen Publikum, sowie Frrunden und Be¬

kannten , erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen,
daß ich am hiesigen Platze

emeLirisenstreche Nr. 34
Her«!- and Baescblosserci

eröffnet habe.
Einem geneigten Zuspruch sehe gerne entgegen und zeichne

hochachtungsvoll
Wilhelm Weher ,

Schlossermeister .

7555

Zirkel
3.

Lazarus Bär Ww„
Me der Waldyornstraße'S ?

'L .s
'L' Holz- nnü Polstermfibal,

sowie 7524.2 .1
complette Zimmer-Einricbtunoen

itt anerkannt besten Qualitäten - Ml Lv»
^ unter Garantie zu sehr billigen Preisen . Am

Eigene Tapezierwerkstatt ine Hau ». — » z 8 ^

l Internationale Katzenausstellung
Rarlirnhe .

Anmeldungen »M, Katze» werde, noch bis 2 » . März
entgegengenammea. Standgeld 1 Mark. Biele Etzrenprnse.
goldene und silbernr Medaille « . 7Ui .«.r

ArrAfteUrrngS - Hur -earr
Veffauration ^ ähringer ^ö'wen^, Adterjireße.

Vergangene Nacht entschlief nach kurzem Kranksein an Influenza der

EkHtWliche Zahlmcißcr des MW Mmerit-Cayr

Herr Augustin Küpferle .

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen , welcher dem Corps 38 Jahre lang in
treuester Pflichterfüllung vorzügliche Dienste geleistet hat, einen gewissenhaften Beamten
und hochgeschätzten Kameraden, dessen Andenken stets hochgehalten wird.

Karlsruhe, den 20. März 1900.

Im tarnen des Hendarmerie - Korps :

7564

Oberst und Corps - Commandeur.

Mehl
nach Auswärts,

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus
zng Mk. 23.—,

I Sack IM Kilo « « « M . 23 —

Fritz Leppert,
Karlsruhe. 75 0

Lunger-Plitli
frisch eingetroffen.
SckmSiimiLIderikiell.
Kaiserstraße , Ecke der Dougla»-

straße. 71,8.2.1

Lipton’s Thee
vorzügliche Oualltäien,

per Pfd. M . 1. 8 » . M . 2 .8« , 9*.
bei 2141 *

Karl Banmann ,« kademiestraße 20 ,Carl Roth, NlNd ogiirrif.
Hermann Banmann ,

Krenznraße 10 .

Priorato .
Benicnrlo ,
Alicante ,

I feinste « panische Rothtveine
ivon 14— 17 ® Alt . und als
verschnittwei « zum Zollsatz
von Ml . 10 . — jHlfiifto , sind
über 100 Fas * 4 6/700 Ltr .
in direkter Verladung für uns
«ach Rotterdam nnteiweg» und

loffeii >e» dleselven biNi st ab
Rotterdam oder ab 2ra « fit»
lager Mannheim oder Karl ».

1 ruhe . 5921 .6.4

Franz Flsdur & Cie.,
Mei « gr »ßß4 » dramg ,

tztal » , Spa » , and Griech .» el«. stmport »esch»ft .
» arantim wi *

reines Scüweinefett
per Pfd . 70 Pfg ., empfiehlt
Mrtzgrr Frliikle , ffvßsiujs.

Re paratureu ]
an

NLffnrcrsclfirren ,
Stvickmascisinenl

linst 48-52.50.71
Flilsvr ' lider -n

übernimmt zu mäßigen Preisen I
das älteste Geschäft d eser Branche |

am Platze

Georg Mappes,
vo IN. Ah». Kappes ,

Karlsruhe , Hebelstraße 13.

Ein Waggon
liaKülltk Kilhhrrik
ist eiugetroffe « und empfehle die¬
selbe» zu Fabrikpreisen. 7874 .4.1

•I . Blum , WllhMUstß ,
Schützenstratze 49 .

Rassenhunde
Ein Leonberper ROde ,

scharferH»F>und Begleitbond, nichrere
Spitzer , Rattenfänger u . Pinscher
sind billig z« verkanfru .

Tausche auch und sende nach Aus¬
wärts zur Ansicht. 7.>20
Die Hrrndeharidlirrrg

Emil Kupp .
Hermannstraße 11 .

Minle - Gesuch.
Eine jung« tüchtige F >au . welche

schon mehre e Jabre in einem hieügc»
Fleisch- u. Wurstwaarenaeschäft tbätig
war, sucht «ine Wurstfiliale zu über¬
nehme». Bedingungen nach Ueber-
einkunst. Off . onler 7541 an di« Erp .
der «Bad. Presse ". 2.1

Ei«
«Mel Sdjfofjinttner,
»»petzend « ii» f OtttL mit K» ft,
Noßhaarmatratzo und Polster,
1 aiaschkominode mit Spie, «Ion,satz,2 Nachtti 'che mit Aussatz, sowie «in
ÄPiegel -Gchrant, ist sehr billig zu
verkansrn . 6833 .3.3Miftif »«r4S4sflro & « 9.9

Eine anständige, unabhängigeWittwe, Anfangs 40er, rüstige Er¬
scheinung und mit einigen Tausend
Mark Vermögen , möchte sich mit
einem Herrn entsprechenden Alters
und in sicherer Stellung wieder ver-
heirathcn. Gefl. Offerten bittet man
(aber nickt anonym) unter 3h - 7540
in der Exped . der «Bad. Presse " ab-
zugebcn. Verschwiegenheit wird zuges.

jUirath .

Zwei Freunde, akab - gebildeteStaatsbeamte , angen. Erscheinungen ,Mitte 80er, tatö„ suchen , des Zung-
gcsellenlebens müde, Mangels Damen-
bckanntschast auf diesem Wege paff.
Parthie .

Gebildete Damen im Mer von
nicht über 27 Jahren mit Vermögen ,dir sich eigenes gemüthlichcS Heim
wünschen, werden höfl

’
gebeten, ihre

ernstgemeinten Offertenunter näherer
Angabe ihrer Vcrhältniffe und wo¬
möglich Anschluß ihrer Photographie
unter Chiffre * • N . 1596 « an die
Expedition der »Bad. Presse " ein-
zusendcn.

Strengste Verschwiegenheit zuge-
fichert. Vermittlung nnd Anonymes
verbeten . Nichtpassendes wird sofort
retournirt .

Bäckerei-Verkauf.
Eine der schönsten Bäckereien in

großem , schönem Fabrikort (Bezilck
Karlsruhe), mit 35 —40 M . Tages -
einnahmc , mit Feinbäckeret be¬
deutend erhöht, nebst noch vielem
Holz und großem Inventar , ist mit
mäßiger Anzahlung sofort zu ver-
kaufcn. Offerten unter Chiffre l).
7542 an die Expedition der „Bad.
Presse " erdetem _ 3.1

Seltener
(Mcp|eitdtnnf!
Pianino ,

[ ausgezeichneter, g«bicgt;
ollem, ed_ ntS

edlen

JEXeiratii «
Junger n >ann , mit gut geh. Blechner-

Geschäft, sucht Fräule >n unter 30 I .,
ev . m. etw Verm , beh. Verbeirathnng.
Offert, m. 4 ' ild u . Berm .- Äng. unt .
Nr. >585» cm die Exped. der «Bad.
Presse . 2.1

löööli
auf prima II . Hypotzeke in Karlsruhe
per 1. April oder später gesucht .

Offerten erbeten mit Angabe der
Zinsen unter Nr . 7474 an die Exped.
der «Bad. Presse ". 22

En Staatsbeamter sucht auf kurz«
Zeit und gegen guten Zins und
Sicherheit sofort
200—300 Mark

anfznnehme ». Gefl. Offerten unt
i .\ o . 7617 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten ._ _ 2 7

ti UiBliiDrrliuatfB
Zwei schöne, »olirte Lhiffaunier »,

lull neu , sind Wegzugs halber billig
zu verkaufen. 7570

Hvauenstraßc 10 , parterre.

Instrument mst vä
Ton , wenig gespielt, ist be¬
sonderer Umstände wegen
billig unter unumschränkter
Sarantie zu verkaufen .
Aeußere Ausstattung : Nuß-
baum matt und blank,
hochelegant . 7583.3.1

Hans Schmidt ,
MurHralitnh » » aiit » g ,
Rondcllplo tz.— Telephon487 .

Vittige Tapeten .
I Pack vo » 14 Rollen , altdeutsche»

Dessin für Speisezimmer , ä 60 Pf .
pr. Rolle ; I Pack von SS Rolle « ,Eti - genhauStapete . st 25 Pi . pr.
Rolle ; 1 Pack von 0 Rollen , Llaug ^
tapete k 22 Pf . pr. Rolle. Auktion
Haas , Kronenstraße 22 . 7601

Achtung !
LeerrTectflaschen ,
100 Stück große 460 Mk., 100 Stück
kleine 550 Mk., zu verkaufe «.

Anmeldungen nur am 21 . unt>
22. März „ zu den 0 Kronen ",Kroiiensiraße. 7550

Eiskaften ,
»in tzetzrauchter , größerer , wird gesucht .
7L60 C? VV «r » . « - . 2A

Pnrlach , Spitalstraß « 20 , -
• me tzerei» neue

Dezimalwaage
mit Marmorplaile billig zu verkaufen.

Zv erfragen in der Etzped , der
„9m , Presse" unter Nr. 7850.
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Frühjalirs -Neuheiten in

Tuchstoffen
von den einfachsten

bis zu den feinsten

Qualitäten

• mpfthlui

Leipheimer
& Mende

,

Hoflieferanten

4932.8 .4

Kaiserstrasse 86/80
Telephon « 4.

Tafslklavier ,
äafterft solid gearbeitet , vorzüglich er¬
halten , wegen Wegzugs sehr billig zu
verkaufen Müppnrrerstratze S9b ,
1 Treppe ._ 7214 .5.4

Ein gebrauchtes , gutesPneumatikrad
ist billig zu verkaufe « . 7122 .2 .2

Alauprechtstratze 16 , 4 . St .

2 Fahrräder
billig zu verkaufen .

I Vollgmumirad , sehr stark und
leicht laufend , sowie ein Pneuinatik -
rad sind wegen Aufgabe des Fahrens
billig zu verkaufen 7036 .4 .2

Kaiserallee 81 .~
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Fahrrad
lift billig zu verkaufen . 7123 .2 .2
/ Karlstratze 21 , 4 , St . » links .

Fahrrad .
Wenig gebrauchter Halbrenner

ist zu ve >kaufe» . 7541
Nüppnrrerftr . 29b , Hiiiterb . . pau .Dennenrad

kDürkopp), neues Modell , wenig ge¬
fahren, fast ne», preiswerth ,u ver -
kaufen . 7430.3 .2

Leopold stratze 13 , 2. Hof,
_ im Drucker i . Comptoir .

Kinderfitzwagen ,
ein noch gut erhaltener , in billig
zu veikansen . 7518 .2 . 1

Akadenllenr . 23 . Seitenbau , 2. St .

Wische Kiihiitthmiic
g-etterl, rassenreiu , 2 Jahr alt,

Lunchen 20 Mk . , Weibchen
> 0 Mk . , find zu verkaufen .
Btktoriastratze 12 , Hinterhaus ,
,_ eine Treppe hoch . 7 54

Sehr billig .;» verkiulM
wegen Platzmangel : Ein Ka - apee
mit 6 PolNerNüblen . gut eibalten .
Zähringerstraßc 82 , Lade ». 7410.2 .2

Kinderbettstelle
(eiserne), mit Matiatze , billig zu
verkaufen . 74 .̂ 5

Wilbelnisirasik 56 . 2. Stock , links

Sin Mmr Herd
mit Kupfcrfchiff und Vkesnngftangcn,
sowie ein Dienstbotenbett sind bil¬
lig zu verkaufen 7545
Kitterstratze 10 —12 , 3 Treppen .

Stellen ffiwfel
Stellen

für Kanflente und techn Personen j .
> rt in großer Anzahl stets vacaut .

Kaut »« . Stelle . ii - Bureau ,
7868 13 Adlerstrafe 13 3 .2

(Direktion : A . R u t k i o \

Baujüh er,
Ich suche zum Ei tritt ans 1 .

April d I . zunächst für die Ans -
füdrung eines größere » Bahn¬
hofes « nd bei entsprechender
Leistung für ständig einen prak¬
tisch und theoretisch setbstäud gen ,
Vicht unter 25 Jahre allen Baufiwrer .

Offerten , welche mit Zeugnissen
beleat sein müssen, unter S . 848
erbeten au 7442 .3.2
Maasens fein 4 Vogler , A,-G ,

Karlsruhe .

Gesucht
wird zum 1. April d. I . ein kauf-
männisch gebildeter Herr mit tadcl»
loser Hand chrift, sowie firm in der
Stenographie . 7562

Offerten mit Zeugnißabschriften »nd
Gehaltsansprüchen an die Oirebllou
tar Elaktriscben Strasseababn ,
hier. Georg-Zriedrichstraße 19.

Schreinergesnch.
2 tüchtige Arbeiter können cintreten

7526* Waldhornstrntze 7.

Ein Gehilfe
erhält angcnehnie , dauernde Stellung
hei J . Mer * , Krisen »,
7482.22 ^ .liserstraße 107.

Bureilugehilfe.
Für ein Bureau wird ei » junger

Man « , nickt über 5 Jahre alt , zu
baldig m Eintritt gesucht . Demselben
ist Gelegenheit gebo en , sich mit allen
in einem Baugeschäft vorkommenden
Bureauarbcitcn veitraut zu machen.
Gute Zeugnisse und saubere Hand¬
schrift erforderlich . Sellfftgcschriebeoe
Bcwei bringen mit genauen Personalien ,
sowie Zeugnissen sind unter K . 6762
in der Expcd . der „ Bad . Presse " ein-
zurcichen._ 44

Bureau -Gehilfe.
In einem hiesigen großen GeschästS-

haufe findet ein Bnrean - Gebilfe , dein
insbe ander « die Briefexpedition ob-
liegeu wurde , Stellung .

Bewerb r , nickt zu jung , w llen ibre
Offelten unt Nr . 4487 an die xpcd.
der „ Bad . Presse" gelangen lassen.

Ein aiigiheiidei junger

Kaufmann
lCbristmit schöner Hmidsebiist »i»d
event . Kenntnissen bei >iu >zwna >e»-
bianche , findet aus 1. ? l» il d I .
oder später dauernde Stellnng .
Offerten unter Eifs >e 14. L-. 7 >63
nimmt die Erved . der „ Bad icke»
Br ss " entgegen ._ TI

BllUMmMiskilde
auf ein neues , religiöses Werk bei
hoher Provision sofort gesucht . Off .
unter Chiffre 7530 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 3.2

Sehiieidev .
Ein ordentlicher Arbeiter kann so¬

fort cintreten bei Jos . Blumea -
steiler , Kaiserstr . 121 . 7546 .2.1

AnMOesuch.
Tüchtige Arbeiter ans große

und kleine Stücke finden sofort
Beschäftigung . 7475 .2 .2

J . Holzwarlh.
tscsuclii

ei » tüchtiger Zimmer - und
IHöbel - Tapezier zumjoforiigen
Eintill t. 1592a

H . Eger , ^apejur
Baden -Baden .

Installateure,
2 tüchtige, durchaus selbständige Ar¬
beiter , für bessere Hau Installationen ,
Bade -, und Cieieteinricktongen io ort
gesucht . Hoher Lohn , dauernde
Stellnng . Angebote inner F . F .
4861 an Rudolf IKosse , Freiburg ,
B ’gan ._ 1599a

Alchr - Gesuch .
Drei tüchtige selbständige Aibeiter

werden iosort geiucht . 7450 .2 .2
_ , Grenzstratze 28 .

Tüchtige
Maurer ,
Steinbrecher

bvd Taglöhner
weiden bei hohem Lob» und dauern¬
der Beschäftigung soiori gesucht bei

Christof “ Bänerie ,
6.4 Aannnternehmer , 1538a

Dtüstein bei P orzbeim.
00 ooooooooo :
0 7473 Tüchtiger 3.2 0

oFnhroianno
V mit fluten Zeugnissen für ¥
v KoIilongeHcliäft v
0 auf dauernde Stellnng V
(- gesucht . Bei heirathele 0

0 erhalten Borzug . Meldungen 0
g Amalienstratze S9 , Contor . ^
OOOOOoOOOOOO

(iiniiif Eijjlsßer Köchingesnch
können eintreten . 7582 .21
Jatouften - « . Woffkadenfavrik

Chr . Zimmerte ,
Hoflieferant .

E » l tüchtiger 7572

mit guten Zeugnissen findet per
sofort oder Anfang April Stellung .

AIfi *ed ßlnrn ,
Kreuzstratze 3 .

> i h i / i

in ei » Hotel per sofort oder in
8 Tage » gesucht .

Z » erfrggen in dec Erved . der
„ Bad . Presse " nnter Nr . 7360. 3.3

Ein solider, ordentlicher

B ursche
als Packer und Austräger gesucht

Nur solche mit gut . » Empfehlungen,
w Iche auf kain-rnbe Stellung reflek -
tiren , wollen sieb melden. 7 ' 6

Kaiserstratze 113 .

MHCllt
wird für das Büffet ll . Class« einer
größeren Baduhoiwirihschaft für den
ständigen und selbstäudige» Nachtdienst
v n Abends >0 ilhr bis Morgens
7 Udr im Alter

ein O * ' 4M«
28 Jabren . Nur fleißige, ehrliche
nnd solide Mädchen mit giiten Zeug¬
nissen kömieii berücksichtigt werden. Off
an die Bahnbof estain ation im Haupt »
babi Hof in Karlsruhe . 7195 2 .2

Zimmermädchen ,lliiclienmädclien ,Wasclimädcheu
in ein Hotel per 1 . April gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 7359 in der
Expedition der „Bad . Presse". 3.3

Eine gute icinliche 73G .3.5
Köchin - Ikiishälterin

wird für sofort gesucht . Bernhard -
straöe 4 , 2. St . , links.

Köchin gesucht .
Eine tüchtige Köchin auf 1 . April

gesucht . Loh» 30 — 40 Mk. monatlich.
Zu erfragen Kronenstratze 47 bei
Arweiler . 75102 .2

Für sofort oder 1. April wiid ein
Mädchen gesucht welche« gut bürger¬
lich kochen kann und die übrigen Haus¬
arbeiten übernimmt .

Zu erfragen bei 7376.2 .2
v . Fässy , Hirschstr . 20 a, I Tr .

Ein jüngeres Mädchen
findet ans 1. Avril Stelle Zn e >-
fiagen Markgrafenstraße 82 , im
4 . Ltock recht -. 7452.2 .2

Ein tüchtiges, intelli
gentes

Mädchen
mit schöner , flinker a
Handschrift für Me *
Expedition eines hie¬
sigen Fabrikgeschäftes
gesucht .

Offerten mit An - tz
gaben über bisherige
Thätigkeit «nd Be¬
zeichnung des Gehalts¬
anspruch- nnter Rr .
7202 an die Exped.

! der „Bad . Preffe" er¬
beten. 3.3

Ei « sauberes . - « verlässiges
Mädchen , welche » felbnändig
der befferen Küche vsrsteheu
kann und ei « wenig Haus¬
arbeit mit übernimmt , gegen
hohen Loh « zn kleiner Kamille
auf 1 . April gesucht . Zimmer¬
mädchen vorhanden « 6959 .3 .3

Näheres bei

Km Zijmstt Lorenz,
Leopokdstratze 38.

Ttricheiriirä - cheir
welchem auch Gelegenheit geboten
ist, das Kacken gr ündlich zu erlerne » ,
ans 1. April geiucht. Zu erfraaen
»r der Exped . der „ Bad . Presse "
nnler Nr . 741N 2.2

Für ein Geschäftshaus auf dem
bad. Schwarzwald wird zum Eintritt
auf 1 . April ein braves , fleißiges

Mädchen ,
das sich willig den häuslichen Arbeiten
unterzieht , gesucht .

Lohn Mk. 180 .— bis 2 -0.—.
Gefl. Offerten , mögl mit Zeugniß -

abschristen und Photographie , unter
L. Nr . 1318a an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 3L
7556 Ei « Mädchen , 2.1
welches gut bürgerl . kochen kann , wird
' v ' ort gesucht . Ebendaselbst wird «in
Bursche v n in — 18 Jahren gesucht .

N -ch-irS Körnerstr . 10 , 1. St . r .

Im Mnschineunäbeu bewanderte

Mädchen
finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei 7489 .2-1

Carl Korwan ,
Militär - Effekten und Marse ! socken -

fab ' ik, Sopkikiistraße 140 .
HaucmSdchen , 7549

miS anständiger Familie , mit guten
Zengnissen , das alle bänsl . Arbeiten
gründlich » ersteht u . Liebe <» .rrinde, »
b« ' , findet per 1 . 91 » rU oder später
gute Stelle in Durlach , Ettlingrr -
niaße lta l , ris ä eis Schl ß -arten .

Will ll. IikllAmädlhkll
sowie Zimmermädchen finden auf
1 , April gute Stellen für hier und
auswärts durch Frau Tröster ,
Mmtaitr . 17. 5873 .6.4

Kleiderntacberin.
Ein im Kleidermachen erfahre¬

nes Mädchen kann sofort bei dauern¬
der Beschäftigung eintreten 7547
Kaiferstraßc 121 , Hinterhaus 11.

Eine ganz pünktliche, zuverlässige
Krau oder Mädchen wird sofort ge¬
sucht Näh . Karlfricdrichstr . 19, 3 . St .
lmks . 7578

Offene
kaufm. Lehrstelle.

Per sofort , eventl . nach Ostern ,kann ein jrnrger Mann von girier
.rainilie nnd mit den » öthigen Bor »
kenntniiten bei mi > eintreten . Kost
»nd Wohnnng im Hauke . 7259L .2
Frit « Lcppcrt ,

Karlsruhe ,
Colanlalwaaren en gras & en detail.

Zur gründlichen Erlernung der
Steindrnckerei suche einen kräftigen

3 Lehrling . I

KMMehrlinz-kksnih.
Ein junger Mann aus achtbarer

Famllie wird unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling ausgenom¬
men. Nähere « bei

Kofkondttor Bauer ,
_ « ondellplatz . 2638 *

Conditor - febrling.
Soli , achtbarer Eltern findet tü i tige

Lehrstelle. 7116 -32
Hofconditorei Klhen -K Neu ,

Karlsruhe .

Amerik . Zahnarzt
sucht anf sosort oder Oster »

Lelirliog
auS guter Familie . 3075*

SZollxxxax ’s
Dr. of deni. sarg.,

Aug . Kühling ,
Kaiserstratze 124t .

LrhrUilg-Gkluch
Ein mit guten Schnlzeugniffe »

versehener fimger Mann findet Steile
als 6942.3 2

Lehrling
gegen sofor tige steigende Vergütung .

NI. Tannenbaum ,
16 Kieuzftraße 16

Maler-Lehrling.
Sohn braver Eltern , welcher Lust

hat , das 6795.8.3

ItarlltiMmltt - W
gründlich zu erlernen , und im Zeich¬
nen nicht ungeschickt ist , kann bei so¬
fortiger Vergütung eintreten bei

Rohwor 6 Höhn,
Dekorationsmaler ,
_ Markgrafenstraße 41._

Lehrlings-Cesach
Für sofort oder auf Ostern kann

ein ordentlicher Junge , der Lust hat ,
das Blechnerei - « nd Justalla -
tionSgeschäft zu erlernen , ein¬
treten bei 7543 . .1

A . Schlachter & Sohn,

Lehrling - Gesuch.
Für meine mechanische Werkstätte,

Fahrrad - u . Nähmaschinenrcparaturen
suche ich einen Lehrling . 7121 .2.2
Peter Eberhardt ,

Mechaniker,'
Amalienstratze 18 .

Stellensuchen
ki» BliMtckWler

sucht für den Sommer Beschäftigung
anf eineni Banbnrcau oder Bonplatz .
Offerten unter bl. 1, . Nr . 1575a an
die Exped . der „ Bad. P resse "

. 2.2

StkrsWilitt Kitßcr,
sicherer Fa !>rer u. g. Pferdcpstegcr,
mit I » Zeiigliiffen . s u ck t Stellung
bis 1 . oder 15 . April. Offert, unter
Nr . 1586a an die Exped. der „ Bad .
Bresie " erdeten . _ 2.2

Laden zn rermiethen.
LndwigSplatz 40a, gegenüber dem

Krokodil, direkt am Markt , ist estr
Lade« mit 2 großen Schausenstern ,
hinter dem Laden ein großes Zimmer ,
mit oder ohne Wohnung aus 1 . Juli
zu vermiethr« . Anf Wunsch auch
früher !_ 4035 *

Mn {i »kmiethki.
Amalienstraße 25a , am LudwigS -

platz, hinter dem neuen Postgebäude ,
sind auf sogleich oder später zu ver»
miethen : 938 *

Ein großer Laden mit Kontor , an¬
schließend Magazinräumlichkeite «,
Flächeninhalt 120 HJ -Mtr .

Ein Laden, 2 Schaufenster , mit am
stoß ndem Zimmer und §küche .

Ein Laden, 2 Schaufenster , mit an¬
stoßendem Zimmer ,

Näheres beim Eigenthümer
Jos . Lorenz ,

Lndwig -Wilhelmftr . 7 , Karlsruhe .

Zophienftraße 118
ist eine sehr schSne Wohn¬
nng i« 2 . Stock anf 1 . April
zu vermiethe « . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,
Bad » 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Trockensveicher
Trockenplatz , Ballon ,
ParketbSdeu , besondere
HeizgaSleitnug re . Kein
Vls -ft-vls . Preis sehr billig .
Feines , ruhiges Haus mit
elegantem Eingang . 6352 *

Nähere » im 1 . Stock da¬
selbst .

1 Wohnnng . 3 Zimmer u. Zu «
gehör, u. 1 Wohnung mit 2 Zimm .
u. Zugehör , beide z l . April m ver-
m etben. BdnariLthwuia , Verwalt .,
Schützenstr. 36 , Cigarrenge ' ch 7476 4 .1
. ^rerwigstraKe 27 sind int 2. it »i>™ 5. StockWohnunge « von
3 Zimmern mit reichlichem Zubehör
billig zn vermietbe » . 2876 *

scraiier-Anee 85 , ist im 2 . Stock eine
>" Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon und Zu ichör anf 1 . April
zu vermiethe « . 345s

^ Nähere« pa>terrc ._ __>
Zwei schöne , unmöbürt «

üKimmer
billigst zu vermiethe « . 4238

Erbprinzenftr . 2 » 2 Tr .

Zu verniiethen:
Eine 6909*

sofort zu vcrMietben . Daselbst zwei
schön inöbl Zimmer einzeln oder
zusammen ans 1 . April zu vermieth

Rheinstratze 12 , »iüblburg .
^ liorgenstr . sind eine Wohnung im

4 . Stock von 2 Zimmern und
Küche, sowie eine solche im Querbau ,
zu verniiethen . Näh. Morgenstr . 25 ,
1 . Stock. 7131.5.4

Wöhnungen zn nemiethen . 31
Wiuterstr . 27 , parterre , find 4

h-lle, große Zimmer , Bad . zimmer, nebst
re chl. Zul ehör auf sof. ad. später , sowie
im 2. St . g große , schön« Zimmer m.
Koch- u . Leuchtgaseinr . auf 1 . Juli zu
vermiethen . Zu erstagen im 3. Stock

Msblirtes Parterre-ZilliMr
zu vermietden . 7490 2 2

Karlstratze 82 , i« Laden

Eia möblirtes Zimmer
ist mit Pension sofort z» vermiethen.
7487 .2.2 Lammstratze 12 » 2. St .
nsttinterstraße 25 , 4., Stock links , ist

ein gut möblirteS Zimmer
auf 1. April an einen anständige»
Herrn zu^ vermiethen ._ 7518.&2
Q : tepha » ienftr . 57,8 . Stock, in fernemw Hause , ist eine unmöbl., große,
freundl . Mansarde mit 3 Stell¬
fenstern alsbald an eine anständige
Persou billig zu vermiethen . 7534.iL

( Lin uiimöblirtes Zimmer ist auf
1 . April billig zu vermiethen 2J2

^ Näheres Wilhelmstr . * 9,1 . 7356
Ein Mausarvenzimmer nt. Küche

ist an ruhige Leute losort oder aus
l . April zn vermiethe ». Zn ertragen
Zähringe istraße 35 , 1 . St . 7486 .2 . 1
? Veorg - Friedrichstraße 12 . 3 Treppe «,
*2 * find aus sofort oder später 1 oder
2 gut möblirte Zimmer ev. mit
Pensto « billig zu vermiethen . 7571
ftteorg -Friedrichstraß « 16 , 3 . Stock ,
*2 * links , ist ein gut möblirteS
Zimmer , auf Wunsch mit zwei
Bette » und Pension , sofort zu ver .
miethen,_ 7552

(Kophieustratze 140 , 1. Stock , l ,
d ist ein sehr schönes und gut auS -
möbl. Zimmer sofort od . später an
anständigen Herrn preiSwürbig zu
vermiethen 6936 *

Mlcrderstraße 100 , 5. Stock links ,
ist ein freundlich möblirteS

Zimmer sofort oder später billig zu
vermiethen._ 7504

Grünwinkel .
Ein möblirtes , im Garten gelegenes

Zimmer
ist zu vermiethen. Offerten nnter
Nr . 6465 an die Exped . der »Bad .
Preffe" erbeten. 12.3

Zu miethen gesucht
WohnnngS -Pefnch .

Junges Ehepaar ohne Sinder sucht
per 1. Mai oder 1. Juni eine frbL ,
geräumige Wohnnng , bestehend an »
2 Zimmern , Küche und Zubehör . Off .
unter Nr. 7588 an die Exped . der
„B ad. P r effe" erbet en._

Eine altere Frau sucht sofort «tx
einfach möblirtes Zimmer
mit Kochose » . Gest. Offerten mrtoc
Nr . 7536 an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten . 2.2
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Freiwillige Fencrweh, .
RI. Compagnie .

Comp « 0 nii *« PMmmlung am Mittwoch den 21 . März ,Xbenbi 8 Uhr, bei ffamerad Vlttu» zur . Siadt Pforzheim*.7300
_ Keift.

lliitniljrilunrii ! Karlsruhe.
Mittwoch den 21. März 1S0S , Abends 8 Uhr,i« unter «« Saal de» Cali RowaokiOeffFentlichei * Vortrag

über:
„Gicht und Rheumatismus "

gehalic » von
Hrn . Otto sffsgner^ Direktor derBiiz'fchen AnsialtinDresden.Radebeul.Die Mitglieder habe» freien Zutritt , von den Gäste» wird „ inein Beitrag nach Belieben gebeten . 7382.22

Der Vorstand.

Weis ; $ Kübelt
Detail

211 Kaiserstrasse 211.

Für Conlirinaiulen
empfehlen wir 5356.6.3

Oberhemden , Serviteurs , Kragen ,
Manschetten , Cravatten , Hosenträger ,

Socken und Tricot -Wäsche .

4 AAAAAAUA

Coururrrnjloo !

Mittwoch den 21. März, Abends 7 Uhr,
im Museumssaal :

i Liederabend §
Raimund von zur Mühlen.
SUtrittikartM: 8ul 3 Uk ., 2 Mk ., 1JS0 M1c„

Gajlerie 2 Hk., 1 Mk , tiad ln der Unterzeichneten Mnsi-
kaHenhandtang und Abendt an der Easee *u heben.
7406 .22 Hans Schmidt ,
TlliphoB IST. BnitkeliMhudlaai e» BeadellpUts .

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlereund einfache _
Zimtncr-Eittrichluttgeti ^

■mm zu den niedersten Preisen , mmm
Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .

Lade daher zur gefi. Besichtigung meiner großen Auswahl
ergebenst ein. : w

Jul . Weinheimer ,Model - und Taperiee -Geschofi,
Kaiferstratze 81/83 .

m - JL Frfeierfck z (L. Juwdiw«,Karlsruhe , Kalsersfr. 92, zwischen Ritter* u. Hwrenstr.,
Brnehsai , Kaiserstr. 32,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in paiaenden

Confirmations- Geschenken
aufs Beete . 6681 .3.2Streng reelle Bedienung. Billigste Preise.

au«
Cheviot von 5 »/. M. an,
Kammgarn von 8 '/« M. an,
Bnxkin von 8 '/. M . an.
Chev.-Kammgarn o .7 »/. M.

an

Smett-Ayzilgt.
Cheviot von 8 3U M . an.
Kammgarn m» . 13 V« M . an .
Bnxkin von 10 -/4 M. an.
Chev .-Kammgarno . S-/4M.

an ,melirter Stoff v. 7 1/» M . an.

Altbell-Altzüge.
Cheviot von 2 '/, M. an ,Loden von 31/4 M . a»,
Jägerfavo « von 8 M. an.wirn-vw . von 1 '/, M. an ,

nabenhofen von SV Pf . an.Blaue Arbeitsanzüge von
1,95 M . an

nur bei 5457 »

Martin Krämer,
Karlsruhe ,

58 Kaiferstratze 58 .
Großes <Fager bissiger,

mittlerer u. feiner Kerren -
Aarderove,

I. und II. Stage .

Ul VffWTTVT

^
ersik lässig«?A

>Marken » j*S * I» *2SV

lKARISRÜHEJ
\ WaIdstr. 1 -

sp \\ \ ?/ /chl^WkB '
allenur vwHmmntndffiJ

st* \ \ FahrradDtfecte
Lager

In gebrayctiten Maschinen ^

MSbel ,
Wetten, Spiegel. Stühle, Bett»
federn» eiserne vettsteüen rc.»
für Erwachsen « und Kinder kaust
man feßr » illig und reell bei

Friedrioh Hob .
Möbelmagazin und Vermirlhaeschäfi .

Markgrafenstraße 26.
Zdefnt 780.

MB. Ganz« «nrüeuern «erden b«.
sonder« berücksichtigt u. ist rhetl -
gahlnng gestattet . Bermietheu
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtung««. «28*

"
1

empfehle in reichhaltigster Auswahl
in jeder Ausführung und nur gediegener
Fabrikate.

Trotz des enormen Aufschlagesder Roh»
Materialien bin ich durch rechtzeitige Ab»
scklüsie in der angenehmen Lage , dir alten
billigen Preise beizudehalten, so lange mein
großer Vorrath reicht .

- —1. - Lade daher die werth-n Käufer ergebenstein . von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.
Kataloge gratis . 6671 *

8

ms ww ' * ’

Fr . Riffel , GrH. Wefmit.
Ludwigsplatz 4va und

Kaiferstratze 148 , gegenüber dem Postgebäude .

■ Stotz & <£ u «

Elektririiäir - Gesellschaft m . b. §.
Mannheim .

EtektrUcbe riebt- nl Hrart-Halaae«
jeder Hrt und Gross«.

Confirmations
— ßesangbfichcrf

und

(tebctbfichcr
in größter Auswahl zu den

billigsten Preisen.
Hem. Schmidt Nach!

S. fflohlschlegel,
i«#*

Kaiaartlr . 173 »
zwischen

Bitter, nnd Herrenstraße .
vrr »am« wird gratis

I 3862 astgedrucki. 10. 10 j

Ich kaufe
fortwShrenb getraaene Herren»
n UranenNeider »Stiefel, Uhren,Militär Uniformen, gebranchteBetten, ganze Hanahaitnagen,
f*wl« einzeln« MAbelststek« nutz
zahletzierfstr.weil ba»,r »stt»Oe.
fchäft . mehr ml« ßed»» O»k,rr »n».

lMchl . Offerten erbittet 34M
«T . Levy ,

Marlgrafenstr. 22.

Die

im Hanfe Hildastrasse 13 dahier erlaubt sich der Unter¬
zeichnete hiermit anzuzeigen und bittet um geneigten Zuspruch.

Ludwig Schenk , Gastwirth .

m
8
m

m

• cMuf$ des Zlnsverkanfs !
geht dieser Tage unwiderruflich zu Ende .

Um den Umzugstransport der Waaren zu ersparen , habe mich
entschlossen, die Preise des jetzigen Waarenvorrathes nochmals bedeutend
herabzufetzen .

Auf die schon rednzirten Grundpreise in allen Abtheilnugen von
Ema : lwaa -en , in allen Abtheilnugen von Glasuraaren , sowie in
Luxus » und Gelegenheitsgesohenkan gewähre einen 6908.8.2

Extra-Rabatt von tO°
/o»

Karlsruher Haushalthazar ,
Kaiferstratze 135 . Kaiferstratze 135 .

Karlsruher Zchud - Magarin |
Gebrüder Schiff .

Wegen Umzug

Gnsser Rhiim - Vtrhill
vm~ zu bedeutend ermässigten Preisen .

"WN
Gebrüder Schiff,

7573* 3 Kailfriedrict strasss 3 (Frankraeek).

Das solideste Fahrrad ist

„
Wandern “

.

K
?
tC
Qt

Verkaufsstelle : Alwin Tater , Karlsruhe i. B.

Eisen- 11. Stahlhammerwerke
Sollingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
Jeder Art und Fa $on, In Stahl nnd Elsen ,

Karbelwellsn , Pleuelstangen, Waaghebel etc.
Spezialität : neu*

Geschmiedete Routstäbe jeder Fa ^oii .

Bom IS. Aprild . J . <u>im eigenen Haus«
Wf « riegstraste 77 "WM

sowie „ Telephonanfchlnh "
inKarlbmhe u . Mannheim c 8,7 «

ochherde
in grotzer Auswahl zu

billigsten Preisen
empfiehlt 5875*

Waldstratze 51.

Vernickelung
»euer unb alter Sezrnstänbr liefert <8
feinster « u»f»h» n, 150M3 .W
Fixcher & Kiefer *

Sfphon - u.Kohlenslure-Apparitelibrit .aarl»mhe, « Uhelmftr . »7.
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